
Stand: 9. Juni 2008 

Vorblatt 
Problem: 
Die EG-Richtlinien für Banken, Wertpapierfirmen und Versicherungen regelten bislang das 
aufsichtsrechtliche Verfahren beim Beteiligungserwerb an Banken, Wertpapierfirmen und 
Versicherungen nur in sehr allgemeiner Hinsicht und ließen nationaler Umsetzung und nationalem 
Vollzug großen Gestaltungsspielraum. Dies führte EU-weit zu teilweise sehr unterschiedlichen, 
manchmal auch intransparenten Verfahren hinsichtlich Fristenlauf und durch den interessierten Erwerber 
zu erfüllenden Bedingungen und erwies sich auch für den grenzüberschreitenden Beteiligungserwerb 
vielfach als hinderlich. Für die Konsolidierung der europäischen Finanzmärkte war diese Entwicklung 
nicht gerade förderlich. 
Ziel: 
Durch eine entsprechende Anpassung der einschlägigen Bestimmungen in der Bankenrichtlinie 
(2006/48/EG), MIFID (2004/39/EG), Nichtlebensversicherungsrichtlinie (92/49/EWG), 
Rückversicherungsrichtlinie (2005/68/EG) sowie der Lebensversicherungsrichtlinie (2002/83/EG) in 
Bezug auf Verfahrensregeln und Bewertungskriterien für die aufsichtsrechtliche Beurteilung des Erwerbs 
und der Erhöhung von Beteiligungen im Finanzsektor soll das Aufsichtsverfahren transparenter und EU-
weit einheitlich werden. Darüber hinaus soll dem Anlegerschutz in den einzelnen Finanzmarktgesetzen in 
möglichst einheitlicher Weise Rechnung getragen werden. 
Inhalt/Problemlösung: 
Der vorliegende Gesetzentwurf soll die Richtlinie 2007/44/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 5. September 2007 zur Änderung der Richtlinie 92/49/EWG des Rates sowie der Richtlinien 
2002/83/EG, 2004/39/EG, 2005/68/EG und 2006/48/EG in Bezug auf Verfahrensregeln und 
Bewertungskriterien für die aufsichtsrechtliche Beurteilung des Erwerbs und der Erhöhung von 
Beteiligungen im Finanzsektor (ABl. L 247 vom 21. 09. 2007,  S. 1) umsetzen. Durch die neuen 
detaillierteren Regelungen soll der Ermessensspielraum der Aufsichtsbehörden bei der Zustimmung zu 
Zusammenschlüssen und Beteiligungserwerben bei Banken, Versicherungen oder Wertpapierfirmen 
eingeschränkt werden. Der vorliegende Gesetzentwurf verdeutlicht im wesentlichen die in Österreich 
bereits übliche Verwaltungspraxis. Weiters wird ein neuer Vertragstypus der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung im VAG eingeführt, der nicht nur den Wirtschaftsstandort Österreich nachhaltig 
stärken soll, sondern auch die Produktfamilie im Lebensversicherungsbereich attraktiver, transparenter 
und konsumentenfreundlicher gestalten soll. 
Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen des Regelungsvorhabens: 
- Finanzielle Auswirkungen: 
- Auswirkungen auf den Bundeshaushalt: Keine. 
- Auswirkungen auf die Planstellen des Bundes: Keine. 
- Auswirkungen auf andere Gebietskörperschaften: Keine. 
- Wirtschaftspolitische Auswirkungen: 
-- Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
- keine Auswirkungen auf die Beschäftigung in Kreditinstituten, Versicherungsunternehmen oder 

Kapitalanlagegesellschaften 
- keine administrativen Belastungen für Unternehmen, Kunden oder Verwaltungsbehörden, da der 

vorliegende Gesetzentwurf im wesentlichen nur die bereits in Österreich übliche Verwaltungspraxis 
im Bereich des Beteiligungserwerbs verdeutlicht. Die Prüfung ist zwar genauer und was die zu 
prüfenden Kriterien betrifft – zumindest im Hinblick auf interessierte Erwerber, die kein 
Kreditinstitut sind, - im Vergleich zur bisherigen Rechtslage eingehender gestaltet, jedoch 
unterliegen nur noch Beteiligungserwerbe ab einer gewissen Schwelle der Anzeigepflicht. 

- Gesicherte rechtliche Rahmenbedingungen fördern das reibungslose Funktionieren des 
österreichischen Kapitalmarktes und das Vertrauen der Öffentlichkeit und führen zu vermehrten 
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Investitionen in diesen Markt. Erhöhte Prosperität des Kapitalmarktes führt auf Grund der 
Wechselwirkung zur Realwirtschaft zu positiven Effekten auf den Wirtschaftsstandort Österreich. 

- Die Wettbewerbsfähigkeit des Finanzplatzes Österreich wird weiter verbessert, was letztlich durch 
die damit verbundene Wertschöpfung auch positive Beschäftigungseffekte auslöst. 

-- Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen: 
- Die Novelle verursacht keine nennenswerten Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für 

Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen oder Kapitalanlagegesellschaften, da der vorliegende 
Gesetzentwurf im wesentlichen nur die bereits in Österreich übliche Verwaltungspraxis verdeutlicht. 

- Relevante neue Informationsverpflichtungen werden durch die Novelle nicht geschaffen. 
- Auswirkungen in umweltpolitischer, konsumentenschutzpolitischer sowie sozialer Hinsicht: 
- Es sind keine negativen umweltpolitischen, konsumentenschutzpolitischen oder sozialen 

Auswirkungen zu erwarten. Durch die Einführung vom am WAG 2007 orientierten 
Wohlverhaltensregeln im Lebensversicherungsbereich wird das Schutzniveau für Konsumenten 
nochmals angehoben. 

-- Geschlechtsspezifische Auswirkungen: 
- Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Männern und Frauen 

nicht zu. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die EU-Konformität ergibt sich aus der Umsetzung der vorgenannten Richtlinien. Soweit der 
Gesetzestext nicht die vorgenannten EU-Richtlinien umsetzt, handelt es sich um nicht harmonisierte 
Regelungsbereiche. 
Besonderheiten des Normsetzungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Grundlagen des Gesetzesentwurfes: 
Mit dem Gesetzentwurf soll die Richtlinie 2007/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
5. September 2007 zur Änderung der Richtlinie 92/49/EWG des Rates sowie der Richtlinien 2002/83/EG, 
2004/39/EG, 2005/68/EG und 2006/48/EG in Bezug auf Verfahrensregeln und Bewertungskriterien für 
die aufsichtsrechtliche Beurteilung des Erwerbs und der Erhöhung von Beteiligungen im Finanzsektor 
(ABl. L 247 vom 21. 09. 2007,  S. 1) umgesetzt werden. Die Umsetzung erfolgt dementsprechend durch 
Adaptierung der einschlägigen Bestimmungen über den Beteiligungserwerb im BWG, WAG 2007 und 
VAG. 
Außerdem wird ein neuer Vertragstypus der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung im VAG 
eingeführt. 
Es wurde von Länderseite der Wunsch nach einer Mittelaufnahme im Wege der ÖBFA an das BMF 
herangetragen und soll dies künftig für alle Länder möglich sein, was aus Kostengründen auch dem 
Interesse des Bundes entspricht. Das Bundesfinanzierungsgesetz wurde daher entsprechend angepasst. 
Im BörseG wird klargestellt, dass Transparenzpflichten für den Aktienerwerb und –Verkauf auch für 
börsenotierte Zertifikate gelten. 
Weiters werden mit diesem Gesetzesentwurf auch terminologische Verdeutlichungen und Klarstellungen 
von Verweisen im BWG, WAG 2007, VAG, BörseG, BundesfinanzierungsG, SparkassenG und 
FinanzkonglomerateG vorgenommen sowie Bestimmungen hinsichtlich obsoleter Begriffe oder Verweise 
bereinigt. 
Technik der Umsetzung: 
Klar erkennbare Richtlinienumsetzung 
Die Bundesregierung unterstützt die europäische Zielsetzung eines möglichst einheitlichen 
Rechtsrahmens für das Aufsichtsverfahren bei Beteiligungserwerben im Finanzsektor. Dazu gehört auch 
die erkennbare Rückführbarkeit des Gesetzestextes auf den Richtlinientext. Daher wurden Systematik und 
Terminologie der Richtlinie so weit übernommen, als sie klar genug sind, um dem verfassungsrechtlichen 
Legalitätsprinzip zu entsprechen, und in die österreichische Rechtsordnung integrierbar sind. 
Priorität des Gesetzesrangs 
Der Gesetzentwurf enthält eine Verordnungsermächtigung der FMA, diese ist jedoch eng begrenzt und 
ausschließlich technischer Natur. Bei der relevanten Bestimmung handelt es sich um eine Regelung, die 
auch auf europäischer Ebene durch Leitlinien der Ausschüsse der Europäischen Aufsichtsbehörden 
konkretisiert und in ihrem detaillierten Regelungsgehalt standardisiert werden soll. Von einer laufenden 
Anpassung dieser Leitlinien ist auszugehen, weshalb auch bei der Umsetzung eine gewisse Flexibilität 
erforderlich ist. 
Umsetzung ohne Gold Plating: 
Dem Grundsatz der Maximumharmonisierung wird entsprochen. Nach Absicht des Bundesministeriums 
für Finanzen enthält der Entwurf keine über dem Harmonisierungsniveau liegenden Vorschriften. 
Auswirkungen auf die Wirtschaft: 
Die Auswirkungen sind als durchwegs positiv einzustufen. Es wird durch die Richtlinie Rechtsklarheit 
und Transparenz hinsichtlich des Aufsichtsverfahrens beim Beteiligungserwerb im Finanzsektor 
geschaffen und die Regelungen über die Zusammenarbeit der Aufsichtsbehörden beim 
grenzüberschreitenden Beteiligungserwerb verbessert. Hürden, die durch unterschiedliche Auslegungen 
innerhalb der EG entstanden waren, werden wiederum beseitigt. Die Novelle verursacht keine 
nennenswerten Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen 
oder Kapitalanlagegesellschaften. Relevante neue Informationsverpflichtungen werden durch die Novelle 
nicht geschaffen. Es werden die bisherigen Bewilligungstatbestände der §§ 20 und 21 Abs. 1 Z 2 BWG 
zusammengefasst. Änderungen ergeben sich vor allem für die FMA hinsichtlich des anzuwendenden 
Verfahrens. Durch die Einführung der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung wird nicht nur die 
Wettbewerbsgleichheit und Standortsicherheit aufrechterhalten und dadurch der Wirtschaftsstandort 
Österreich nachhaltig gestärkt, sondern auch die Produktfamilie im Lebensversicherungsbereich 
attraktiver und transparenter gestaltet. Die Änderungen des Bundesfinanzierungsgesetzes sind geeignet, 
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die Gesamtfinanzierungskosten der Gebietskörperschaften zu verringern, das Ausmaß hängt von 
Inanspruchnahme und Marktsituation ab. 
Ausgewählte wichtige Regelungsbereiche: 
Die Richtlinie und der diese umsetzende vorliegende Gesetzentwurf enthält Klarstellungen betreffend das 
Erreichen, Über- oder Unterschreiten von Beteiligungsschwellen, das aufsichtsrechtliche Verfahren 
hinsichtlich Fristenlauf und beizubringender Informationen, Kriterien für die Beurteilung der Zulässigkeit 
eines entsprechenden Erwerbs sowie die Zusammenarbeit mehrerer zuständiger Behörden. Unter 
Normierung rein aufsichtsrechtlicher Kriterien wird die Einbeziehung wirtschafts- bzw. 
standortpolitischer Überlegungen im Aufsichtsverfahren ausgeschlossen. Da die Richtlinie 
Maximalharmonisierung vorsieht, hatten vorhandene weitere Melde- und Anzeigepflichten zu entfallen. 
Die Prüfung ist zwar genauer und was die zu prüfenden Kriterien betrifft – zumindest im Hinblick auf 
interessierte Erwerber, die kein Kreditinstitut sind, - im Vergleich zur bisherigen Rechtslage eingehender 
gestaltet, jedoch unterliegen nur noch Beteiligungserwerbe ab einer gewissen Schwelle der 
Anzeigepflicht. 
Die neue Form der Lebensversicherung im VAG (§§ 18 ff) schafft die Möglichkeit durch eine spezielle 
Veranlagungsstrategie für einen Tarif und einer damit verbundenen persönlichen Risikoeinschätzung 
kundenorientierte und moderne Versicherungslösungen anzubieten. Die Veranlagung soll bei diesem 
Produkt durch das Versicherungsunternehmen nicht individuell für jeden einzelnen Versicherungsnehmer 
erfolgen, sondern gesamt für einen bestimmten Tarif. Unter kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherungen sind Lebensversicherungstarife zu verstehen, bei denen die Kapitalanlage nach – 
zwischen dem Versicherungsnehmer und dem Versicherungsunternehmen vereinbarten – ausreichend 
konkretisierten Vorgaben erfolgt oder bei denen die Darstellung der Versicherungsleistung eine 
besondere Kapitalanlagestrategie für den konkreten Tarif erforderlich macht, ohne dass diese Tarife der 
klassischen Lebensversicherung, fondsgebundenen Lebensversicherung, indexgebundenen 
Lebensversicherung, prämienbegünstigten Zukunftsvorsorge und betrieblichen Kollektivversicherung 
zugeordnet werden können. 
Das neue Versicherungsprodukt soll  in zwei Ausgestaltungsformen möglich sein. In der Form der 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ohne Garantiezins wird zwischen dem 
Versicherungsunternehmen und dem Versicherungsnehmer eine bestimmte Veranlagungsstrategie 
vereinbart. Die Versicherungsleistung hängt von der Entwicklung der – entsprechend der vereinbarten 
Strategie – ausgewählten Kapitalanlagen ab. Der Versicherungsnehmer hat bei diesem Produkt Anspruch 
auf den Ertrag aus der Veranlagung, wobei das Versicherungsunternehmen keine Garantie übernimmt und 
daher auch nicht das Kapitalanlagerisiko trägt. In der Form der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung mit Garantiezins hat der Versicherungsnehmer Anspruch auf eine bestimmte 
Leistung, die vom Versicherungsunternehmen garantiert wird unter Heranziehung der Bestimmungen der 
Höchstzinssatzverordnung. Das Versicherungsunternehmen wählt auf Grund des Versicherungsvertrages 
eine spezielle Kapitalanlagestrategie, um die Leistung zu erfüllen und übernimmt auch das 
Kapitalanlagerisiko. Wird im Gesetz bloß der Begriff „kapitalanlageorientierte Lebensversicherung“ 
verwendet, so betrifft die Bestimmung beide Ausgestaltungsformen der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung. Die aufsichtsrechtlichen Vorschriften sehen verpflichtend vor, dass für jede 
Abteilung innerhalb der Lebensversicherung ein gesonderter Deckungsstock zu bilden ist. Dies ist auch 
aus Gründen der Transparenz geboten. Daher sollen für diese beiden Varianten neue und getrennte 
Deckungsstockabteilungen errichtet werden. 
Die Einführung des Produktes der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung wurde zum Anlass 
genommen, für alle Produkte des Lebensversicherungsbereiches, bei denen der Versicherungsnehmer das 
Anlagerisiko übernimmt, ein entsprechendes Schutzniveau zu schaffen wie für jene Investmentprodukte, 
die dem WAG 2007 unterliegen. 
Es wurde von Länderseite der Wunsch nach einer Mittelaufnahme im Wege der ÖBFA an das BMF 
herangetragen und soll künftig für alle Länder möglich sein, was aus Kostengründen auch dem Interesse 
des Bundes entspricht. Das Bundesfinanzierungsgesetz wurde daher entsprechend angepasst. 
Im BörseG wird klargestellt, dass Transparenzpflichten für den Aktienerwerb und –Verkauf auch für 
börsenotierte Zertifikate gelten. 
Weiters werden mit diesem Gesetzesentwurf auch terminologische Verdeutlichungen und Klarstellungen 
von Verweisen im BWG, WAG 2007, VAG, BörseG, BundesfinanzierungsG, SparkassenG und 
FinanzkonglomerateG vorgenommen sowie Bestimmungen hinsichtlich obsoleter Begriffe oder Verweise 
bereinigt. 

205/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien4 von 75



Kompetenzgrundlage: 
Die Kompetenz zu Regelungen des Bundes auf diesem Gebiet ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 4 
(Bundesfinanzen), Art. 10 Abs. 1 Z 5 (Börse- und Bankwesen) und Art. 10 Abs. 1 Z 11 
(Vertragsversicherungswesen) B-VG. 
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Besonderer Teil 
Zu Art. 2 (Änderung des Bankwesengesetzes): 
Entsprechend der Struktur der Richtlinie 2006/48/EG in der Fassung de Richtlinie 2007/44/EG wird das 
Aufsichtsverfahren beim Beteiligungserwerb an Kreditinstituten nunmehr vereinheitlicht und es gilt 
dasselbe Verfahren (§§ 20 bis 20b neu) sowohl für Erwerbe durch Kreditinstitute als auch durch alle 
anderen Personen. Bei der Veräußerung von Beteiligungen gelten nunmehr nur noch Anzeigepflichten 
(§ 20 Abs. 2). 
Zu 1. (§ 2 Z 3): 
Setzt Art. 5 Abs. 1 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 12 Abs. 1 Unterabs. 2 der Richtlinie 
2006/48/EG insofern ändert, als der Verweis auf den nunmehr obsoleten Art. 92 der Richtlinie 
2001/34/EG durch den Verweis auf die Art. 9 und 10 und Art. 12 Abs. 4 und 5 der Richtlinie 
2004/109/EG ersetzt. Weiters enthält der durch die Richtlinie 2007/44/EG neu gefasste Art. 12 der 
Richtlinie 2006/48/EG eine weitere Ausnahme vom Zusammenrechnungsgebot, die nicht in der Richtlinie 
2004/109/EG enthalten ist. Aus Gründen der Konsistenz wurde daher diese weitere Ausnahme auch 
direkt in die Definition des BWG aufgenommen. 
Zu 2. (§ 2 Z 23 lit. c): 
Anpassung erfolgt wegen geänderter Regelungssystematik in §§ 20 ff. 
Zu 3. und 4. (§ 2 Z 59 und 59a): 
Redaktionelle Richtigstellung auf Grund der Umbenennung der Mitarbeitervorsorgekassen (MV-Kassen) 
in Betriebliche Vorsorgekassen (BV-Kassen). 
Zu 5. (§ 20): 
Die Struktur und Formulierungen des § 20 BWG wurden weitestgehend beibehalten. Wegen der in 
Art. 19 Abs. 8 der Richtlinie 2006/48/EG in der Fassung der Richtlinie 2007/44/EG enthaltenen 
Vollharmonisierungsklausel hatte jedoch die im alten Abs. 1 enthaltene allgemeine Anzeigepflicht zu 
entfallen und es verbleibt daher lediglich eine Anzeigepflicht im Falle des qualifizierten 
Beteiligungserwerbs. Die Einzelheiten des Verfahrens, das nunmehr in der Richtlinie umfassender 
geregelt ist, wird zu Zwecken der Übersichtlichkeit in einem eigenen Paragraphen (§ 20a) geregelt, 
ebenso wie die Beurteilungskriterien dafür (§ 20b). Die Pflichten des Kreditinstituts für den Fall des 
Beteiligungserwerbs wurden ebenso in § 20 belassen wie das Verfahren bei Gefährdung des 
Kreditinstitutes durch den Einfluss des qualifiziert beteiligten Eigentümers. Die Absätze wurden lediglich 
neu nummeriert. Die im bisherigen Abs. 8 enthaltene Pflicht zur Zusammenarbeit wurde durch die 
Richtlinie 2007/44/EG novelliert und entsprechend in § 20a gesondert im Zusammenhang mit den 
Verfahrensbestimmungen geregelt. Die Bestimmungen betreffend die Bewilligungspflicht in Abs. 9 
hatten wegen der in Art. 19 Abs. 8 der Richtlinie 2006/48/EG in der Fassung der Richtlinie 2007/44/EG 
enthaltenen Vollharmonisierungsklausel zu entfallen. Daher hat auch § 21 Abs. 1 Z 2 zu entfallen (siehe 
zu § 21 Abs. 1 Z 2); folglich richtet sich die Anzeigepflicht in § 20 Abs. 1 nunmehr an alle, auch an 
Kreditinstitute. 
Zu § 20 Abs. 1: 
Setzt Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 19 der Richtlinie 2006/48/EG neu 
fasst; im neuen Art. 19 Abs. 1 der Richtlinie 2006/48/EG wird die Schwelle von 33 vH auf 30 vH 
geändert und hinsichtlich der Form und Umfang der Anzeige wird insoweit präzisiert, als auch 
gemeinsames Handeln juristisch selbständiger Personen tatbestandsmäßig sein kann. Auch gemeinsam 
handelnde Personen sind nunmehr ausdrücklich zur Anzeige verpflichtet. Dies wird insbesondere - aber 
nicht nur - bei Syndikats- oder Stimmrechtsbindungsverträgen von Relevanz sein. Art. 19 sieht nun auch 
ausdrücklich die Schriftform vor. In Bezug auf die österreichische Rechtslage bringt dies keine Änderung, 
da schon bisher Schriftlichkeit des Antrags vorgesehen war. Hinsichtlich des Umfanges der Anzeige wird 
in der Richtlinie auf einen weiteren Artikel (Art. 19a der Richtlinie 20006/48/EG in der Fassung der 
Richtlinie 2007/44/EG) verwiesen. Die Umsetzung folgt dieser Systematik und enthält einen Verweis auf 
den eigens neu einzuführenden § 20b, der die materiellen Beurteilungskriterien und beizubringenden 
Informationen regeln soll. Die sonstigen Abweichungen im Richtlinientext des Art. 19 im Vergleich zum 
Vortext sind rein sprachlicher Natur ohne inhaltliche Neuerung. Die Anzeige hat nach wie vor ex ante – 
also vor dem Abschluss des Verpflichtungsgeschäfts - zu erfolgen. Mit dem Abstellen auf einen 
Beschluss zum Beteiligungserwerb („beschlossen hat“) soll dem Richtlinientext gefolgt und verdeutlicht 
werden, dass die Erwerbsabsicht zumindest im Bereich des Antragstellers einigermaßen substantiiert sein 
muss. Es reicht jedenfalls aus, dass der Beschluss auf der Exekutivebene der Gesellschaft gefasst worden 
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ist, eine Befassung des Aufsichtsrates oder der Hauptversammlung ist nicht erforderlich zur Erfüllung des 
Tatbestandes. Auch geplante Kapitalerhöhungen mit Bezugsrechten, die zu einer Verschiebung der 
Beteiligungsverhältnisse führen können, lösen eine Anzeigepflicht aus, ebenso wie die bevorstehende 
Einziehung verpfändeter Aktien. Die Bestimmungen betreffend die Bewilligungspflicht in 
§ 21 Abs. 1 Z 2 hatten wegen der in Art. 19 Abs. 8 der Richtlinie 2006/48/EG in der Fassung der 
Richtlinie 2007/44/EG enthaltenen Vollharmonisierungsklausel zu entfallen; folglich richtet sich die 
Anzeigepflicht nunmehr an alle, auch an Kreditinstitute. 
Zu § 20 Abs. 2: 
Setzt Art. 5 Abs. 4 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 20 der Richtlinie 2006/48/EG neu 
fasst. Auch im Fall der Unterschreitung der Beteiligungsschwellen wird auf den entsprechenden 
Beschluss abgestellt. Auch in diesem Fall hat die Anzeige nach wie vor vor dem Abschluss des 
Verpflichtungsgeschäfts zu erfolgen. 
Zu § 20 Abs. 3 bis 6: 
Setzt Art. 21 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 2006/48/EG um und entspricht den bisherigen § 20 Abs. 5 bis 
7a. Die enthaltenen Verweise waren entsprechend anzupassen. 
Zu 6. (§ 20a): 
Setzt Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 19 der Richtlinie 2006/48/EG neu 
fasst. § 20a regelt konzentriert das anzuwendende Verfahren und folgt in der Systematik weitestgehend 
der Vorgängerbestimmung in § 20 Abs. 3 BWG, die ebenfalls die Möglichkeit der bloßen Verschweigung 
– anstelle einer positiven Erledigung – vorsah. Damit soll sichergestellt werden, dass sich kein 
zusätzlicher Verwaltungsaufwand ergibt. Der interessierte Erwerber hat jedoch, auch im Falle einer 
positiven Erledigung, ein Recht auf Ausstellung eines Bescheides. Im Falle der Untersagung durch die 
FMA ergeht wie bisher ein ablehnender begründeter Bescheid; das von der FMA unbeeinspruchte 
Verstreichen des Beurteilungszeitraums gilt als Genehmigung des angezeigten Erwerbs. Der Ablauf des 
Verfahrens im einzelnen ist in Umsetzung der Richtlinie 2007/44/EG näher präzisiert. Neu ist die bereits 
in der Richtlinie vorgesehene eingehende inhaltliche Prüfung der Anzeige. 
Zu § 20a Abs. 1: 
Setzt Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 19 der Richtlinie 2006/48/EG neu 
fasst; hiemit wird der neue Art. 19 Abs. 2 1. und 3. Unterabsatz der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Die 
Bestätigung der Anzeige, die aus den Informationen gemäß § 20 Abs. 1 zu bestehen hat, löst den 
Fristenlauf für das Verfahren aus. Dabei ist kein inhaltlicher Maßstab anzusetzen, sondern ein formales 
Überprüfen der Vollständigkeit. Das Überprüfungsverfahren kann darüber hinaus eine inhaltliche 
Unvollständigkeit feststellen, die einen Ablehnungsgrund darstellt. Zum Beispiel wird hier geprüft, ob die 
in der Liste angefragten Jahresabschlüsse vorliegen; das Beurteilungsverfahren kann dann ergeben, dass 
die Jahresabschlüsse inhaltslos, weil nicht ordnungsgemäß oder fachkundig erstellt, sind. Auch der 
anschließende Erhalt von Informationen sowie die durch diese Informationseinholung ausgelöste 
allfällige Verlängerung des Fristenlaufes ist von der FMA gemäß Abs. 1 schriftlich zu bestätigen, um dem 
interessierten Erwerber eine genaue Information über das Ende des Beurteilungszeitraumes zu geben. Aus 
der Verwaltungspraxis ergibt sich bereits, dass von der FMA zur Vermeidung von Verzögerungen und 
Missverständnissen auf diesbezügliche offenkundige Mängel hingewiesen wird. 
Zu § 20a Abs. 2: 
Setzt Art. 5 Abs. 2 und 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 19 der Richtlinie 2006/48/EG 
neu fasst und einen neuen Art. 19a einfügt; hiemit wird der neue Art. 19 Abs. 2 2. Unterabsatz, Abs. 5, 6 
und 7 sowie Art. 19a Abs. 2 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Die in der Richtlinie enthaltene Pflicht 
zur Begründung des ablehnenden Bescheides ergibt sich schon aus § 58 Abs.  2 AVG, eine gesonderte 
Erwähnung an dieser Stelle wäre irreführend, da es den Rückschluss zuließe, dass sonst ablehnende 
Bescheide keiner Begründung bedürfen. Mit der Verpflichtung des Vermerks der Bemerkungen der für 
den Erwerber zuständigen Behörde in der Begründung wird Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG 
umgesetzt, der wiederum einen neuen Art. 19b in die Richtlinie 2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue 
Art. 19b Abs. 2 der Richtlinie 2006/48/EG letzter Satz umgesetzt. Die Formulierung „vernünftige Gründe 
[…] für die Untersagung“ wurde aus der Richtlinie übernommen. Damit soll klargestellt sein, dass ein 
begründeter Verdacht bzw. begründete Zweifel bereits ausreichen. Eine rechtskräftige Verurteilung ist 
nicht erforderlich, umgekehrt wird aber das bloße Vorliegen einer Anzeige zu wenig sein. Der Bescheid 
hat jedenfalls immer innerhalb der Frist von 60 Arbeitstagen zu ergehen. Die Frist für die 
Bescheidversendung von zwei Arbeitstagen ab Entscheidung der Behörde ergibt sich aus der Richtlinie 
und soll verhindern, dass – insbesondere im Fall von mehreren konkurrierenden Antragstellern, für die 
das Gleichbehandlungsgebot gilt, - die Behörde willkürlich die Information über die Untersagung 
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hinauszögert und somit dem interessierten Erwerber einen Nachteil verschafft. Die von der FMA 
festlegbare Frist für den Abschluss des Erwerbs ist erstreckbar - dies folgt zwar bereits aus 
§ 33 Abs. 4 AVG (e contrario) – da aber in der Richtlinie explizit vorgesehen, wurde dies auch 
ausdrücklich in den Gesetzestext aufgenommen. Die Möglichkeit Auflagen und Bedingungen im 
positiven Bescheid vorzusehen, soll ein möglichst einzelfalladäquates Vorgehen ermöglichen (so auch 
Erwägungsgrund 3 der Richtlinie 2007/44/EG). Der Erwerb darf erst durchgeführt werden, wenn die 60-
Tagefrist verstrichen ist oder die FMA einen positiven Bescheid ausstellt. Der Richtlinientext stellt 
nunmehr ausdrücklich klar, dass eine Verschweigung der Behörde als Genehmigung zu qualifizieren ist. 
Dies war schon bisher geltende Rechtslage und Rechtsauffassung, im Sinne der Konsistenz mit dem 
Richtlinientext wurde auch diese Klarstellung in den Text aufgenommen. Der Bescheid kann 
grundsätzlich auch auf Antrag des interessierten Erwerbers von der FMA veröffentlicht werden. Eine 
Veröffentlichung durch die FMA ohne Antrag des interessierten Erwerbers ist grundsätzlich bereits 
aufgrund des § 22c FMABG möglich. 
Zu § 20a Abs. 3: 
Setzt Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 19 der Richtlinie 2006/48/EG neu 
fasst; hiemit wird der neue Art. 19 Abs. 3 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Die FMA kann hiebei 
Präzisierungen zu den bereits in Erfüllung der Informationspflicht gemäß der Liste nach § 20b Abs. 3 mit 
der Anzeige beizubringenden Unterlagen verlangen. Gänzlich neue Informationen, die mit denen laut 
Liste gemäß § 20 Abs. 3 nicht in Zusammenhang stehen, dürfen hiebei nicht nachgefragt werden. 
Zu § 20a Abs. 4: 
Setzt Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 19 der Richtlinie 2006/48/EG neu 
fasst; hiemit wird der neue Art. 19 Abs. 4 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. 
Zu § 20a Abs. 5: 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19b in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19b Abs. 1 und Abs. 2 der Richtlinie 2006/48/EG 
umgesetzt. Der Richtlinientext ordnet eine Pflicht zur Zusammenarbeit mit Aufsichtsbehörden anderer 
Branchen und anderer Mitgliedsstaaten an. In Österreich unterliegen grundsätzlich die in Art. 19b der 
Richtlinie 2006/48/EG genannten Institute der Aufsicht der FMA; sollte jedoch bei einem 
Mutterunternehmen oder aus sonst einem Grund die Zuständigkeit einer anderen Behörde vorliegen, so 
besteht diesbezüglich eine Pflicht zur Zusammenarbeit. Ebenso besteht implizit eine Pflicht zur 
Zusammenarbeit der verschiedenen Zuständigkeitsbereiche in der FMA. 
Zu § 20a Abs. 6: 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19b in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19b Abs. 2 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Die 
bereits in der Vorgängerbestimmung (§ 20 Abs. 8 BWG) enthaltene Pflicht zur Information im 
Untersagungsfall wird an dieser Stelle wiederholt; die Behördenzusammenarbeit erschöpft sich jedoch 
nicht darin, dies kommt auch mit der Wortfolge „insbesondere […] auch“ zum Ausdruck. Die 
Bestimmung soll Mindestanhaltspunkte festlegen, wo eine Kontaktaufnahme mit anderen Behörden 
jedenfalls geboten scheint; im übrigen gebietet der Wortlaut eine Kontaktaufnahme immer dann, wenn 
eine solche relevant ist. 
Zu 7. (§ 20b): 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19a in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19a der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Während die 
frühere Rechtslage die Prüfung auf die Person des Erwerbers und die Möglichkeit der ordnungsgemäßen 
Beaufsichtigung beschränkte, soll nunmehr zum einen sichergestellt sein, dass die Umgehung der 
ursprünglichen Zulassungsbedingungen durch den Erwerb einer qualifizierten Beteiligung am 
Zielunternehmen nicht möglich ist und zum anderen die Prüfung durch die Aufsichtsbehörde auf klar 
festgelegte aufsichtsrechtliche Kriterien beschränkt ist (Erwägungsgrund 3 der Richtlinie 2007/44/EG). 
Die Kriterien werden umfassend und abschließend festgelegt und entsprechen in auf den 
Beteiligungserwerbsfall angepasster Weise den Kriterien für die Erstzulassung. Dieser Logik folgt auch 
die Umsetzung des Art. 19a der Richtlinie. Der Kriterienkatalog der Richtlinie wurde dabei übernommen 
und gleichzeitig zu den entsprechenden Bestimmungen über die Konzessionsanforderungen in Bezug 
gesetzt. Auch die beizubringenden Unterlagen orientieren sich entsprechend an den einschlägigen 
Bestimmungen über den Konzessionsantrag. 
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Zu § 20b Abs. 1: 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19a in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19a Abs. 1 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Beim 
Kriterium der Zuverlässigkeit des interessierten Erwerbers muss geprüft werden, ob Zweifel hinsichtlich 
der Integrität und fachlichen Eignung des interessierten Erwerbers bestehen und ob diese Zweifel 
begründet sind. Die Zweifel können zum Beispiel auf ein Geschäftsgebaren in der Vergangenheit 
zurückgehen (so auch Erwägungsgrund 8 der Richtlinie 2007/44/EG). 
Zu § 20b Abs. 2: 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19a in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19a Abs. 3 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Auch 
Vorbedingungen im Hinblick auf die Höhe der zu erwerbenden Beteiligung sind unzulässig. 
Zu § 20b Abs. 3: 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19a in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19a Abs. 4 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. Es sollen 
geeignete Informationen abgefragt werden, nur solche von aufsichtsrechtlicher Relevanz und in 
angemessener Weise. Der Charakter des Erwerbers (im Englischen „nature of the proposed acquirer“) soll 
der Behörde vor allem eine Grundlage für umfassendere Informationsmöglichkeiten für den Fall eines 
nicht beaufsichtigten Erwerbers oder eines Erwerbers aus einem Drittstaat geben, so auch 
Erwägungsgrund 9 der Richtlinie 2007/44/EG. Die Verordnungsermächtigung ist notwendig, da sich 
Kommission und Mitgliedstaaten im Rahmen der Umsetzungsworkshops geeinigt haben, mit der Frage 
einer harmonisierten Vorgangsweise bezüglich der Erstellung der Listen den Ausschuss der Europäischen 
Bankaufsichtsbehörden (CEBS) zu befassen. Auf der Basis der Ergebnisse der Arbeitsgruppen der 
Europäischen Aufsichtsbehörden diesbezüglich soll die FMA die Verordnung erstellen. 
Zu § 20b Abs. 4: 
Setzt Art. 5 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 19a in die Richtlinie 
2006/48/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 19a Abs. 5 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. 
Zu 8. (§ 21 Abs. 1 Z 2): 
Die Bewilligungspflicht bei Erreichen, Überschreiten oder Unterschreiten der Grenzen einer qualifizierten 
Beteiligung, wenn der Erwerber ein Kreditinstitut ist, kann entfallen, da die Möglichkeit der qualifizierten 
Prüfung eines beabsichtigten Beteiligungserwerbes nunmehr entsprechend den Änderungen in der 
Richtlinie 2006/48/EG in der Fassung der Richtlinie 2007/44/EG bereits bei sämtlichen Fällen des 
qualifizierten Beteiligungserwerbes vorgesehen ist. Im Gegensatz zur früheren Rechtslage ist nun bereits 
im Anwendungsfall des § 20 nicht nur die Eignung der Eigentümer und die Möglichkeit der 
ordnungsgemäßen Beaufsichtigung zu prüfen, sondern auch die Eignung der künftigen Geschäftsleiter, 
die finanzielle Solidität des Erwerbers und die Zukunftsperspektiven des Kreditinstituts aus 
aufsichtsrechtlicher Sicht. All diese Voraussetzungen sind auch mittels entsprechender Unterlagen zu 
belegen (§ 20a Abs. 3). Umgekehrt bleibt für eine Bewilligungspflicht des Unterschreitens einer 
Beteiligungsgrenze kein Raum mehr, da die Richtlinie 2007/44/EG insoweit Vollharmonisierung vorsieht 
(Erwägungsgrund 6 der Richtlinie 2007/44/EG und Art. 19 Abs. 8 der Richtlinie 2006/48/EG in der 
Fassung der Richtlinie 2007/44/EG). Der Verweis auf § 6 (Konzessionsentzug) ist insofern überflüssig, 
als die FMA im Zuge der laufenden Aufsicht jederzeit im Rahmen des § 70 Abs. 3 Z 4 im entsprechenden 
Fall die Konzession entziehen kann, wenn die Konzessionsvoraussetzungen nicht mehr vorliegen und mit 
anderen Mitteln ein gesetzeskonformer Zustand nicht hergestellt werden kann (so auch Erwägungsgrund 
4 der Richtlinie 2007/44/EG). 
Zu 9. (§ 40c Abs. 2): 
Durch diese Neuregelungen können auch kleinere NPOs, die über keinen von einem Wirtschaftsprüfer 
geprüften Jahresabschluss verfügen, die Erleichterungen bei der Identifizierung von Spendern kleinerer 
Geldbeträge nützen. Das Spendegütesiegel der Kammer der Wirtschaftstreuhänder (KWT) gilt als 
Bescheinigung der KWT, da die in § 40c Abs. 2 genannten Voraussetzungen auch Teil des 
Kriterienkatalogs der KWT zur Erlangung des Spendegütesiegels sind. Für Zwecke der Veröffentlichung 
des Rechnungsabschlusses gemäß dieser Bestimmung ist die Veröffentlichung auf der Internetseite des 
Begünstigten oder des Spendegütesiegels ausreichend. 
Zu 10. (§ 61 Abs. 2): 
Redaktionelle Richtigstellung der Verweise auf die neu gefassten Ausschließungs- und 
Befangenheitsgründe der §§ 271 ff UGB. Es wird insbesondere auf den neuen § 271b UGB verwiesen 
und hinsichtlich Ausschließungs- und Befangenheitsgründen betreffend den Bankprüfer differenziert. 
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Zu 11. (§ 63a Abs. 4): 
Es werden die Aufgaben des Prüfungsausschusses der Bestimmung des § 92 Abs. 4a AktG entsprechend 
angepasst. 
Zu 12. und 13. (§ 73 Abs. 2 und § 78 Abs. 9 Z 3): 
Verweisänderung wegen Neufassung der §§ 20 folgende erforderlich. Keine inhaltliche Änderung. 
Zu 14. (§ 93b Abs. 4): 
Anpassung der Bemessungsgrundlage für BV-Kassen an die neu geschaffene Selbständigenvorsorge. 
Zu 15. bis 18. (§ 93b Abs.4, § 98 Abs. 2 Z 3 und 4, § 99 Z 4 und 5): 
Verweisänderung wegen Neufassung der §§ 20 folgende erforderlich. Keine inhaltliche Änderung. 
Zu 19. (§ 103h): 
Setzt Art. 8 der Richtlinie 2007/44/EG um. 
Zu 20. (§ 105 Abs. 6): 
Aktualisiert die Bestimmung hinsichtlich der geltenden Fassung der Richtlinie 2006/48. 
Zu 21. (§ 105 Abs. 7): 
Stellt sicher, dass mit Inkrafttreten der geänderten Bestimmungen zum Beteiligungserwerb auch die 
FMA-Verordnungen dazu vorliegen können. 
Zu 22. (§ 107 Abs.  60): 
Setzt Art. 7 der Richtlinie 2007/44/EG um. 
Zu 23. (§ 108 Z 4): 
Verweisänderung wegen Neufassung der §§ 20 folgende erforderlich. Keine inhaltliche Änderung. 
Zu Art. 3 (Änderung des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2007): 
Zu 1. (§ 1 Z 22): 
Setzt Art. 3 Abs. 1 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 4 Abs. 1 Z 27 der Richtlinie 
2004/39/EG insofern ändert, als der Verweis auf den nunmehr obsoleten Art. 92 der Richtlinie 
2001/34/EG durch den Verweis auf die Art. 9 und 10 und Art. 12 Abs. 4 und 5 der Richtlinie 
2004/109/EG ersetzt wird. Weiters enthält der durch die Richtlinie 2007/44/EG neu gefasste Art. 10 
Abs. 3 letzter Unterabsatz der Richtlinie 2004/39/EG eine weitere Ausnahme vom 
Zusammenrechnungsgebot, die nicht in der Richtlinie 2004/109/EG enthalten ist. Aus Gründen der 
Konsistenz wurde daher diese weitere Ausnahme auch direkt in die Definition des WAG aufgenommen. 
Zu 2., 6. und 7. (§ 3 Abs. 6 Z 2, § 41 Abs. 3 und § 42 Abs. 2): 
Redaktionelle Berichtigungen bzw. Anpassung von Verweisen. 
Zu 3. (§ 11): 
Die Struktur und Formulierungen des § 11 WAG wurden weitestgehend beibehalten; zudem soll 
größtmögliche Konsistenz mit der Parallelbestimmung in § 20 BWG erzielt werden. Wegen der in 
Art. 10a Abs. 7 der Richtlinie 2004/39/EG in der Fassung der Richtlinie 2007/44/EG enthaltenen 
Vollharmonisierungsklausel hatte jedoch die im alten Abs. 2 enthaltene allgemeine Anzeigepflicht zu 
entfallen und es verbleibt daher lediglich eine Anzeigepflicht im Falles des qualifizierten 
Beteiligungserwerbs. Die Einzelheiten des Verfahrens, das nunmehr in der Richtlinie umfassender 
geregelt ist, wird zu Zwecken der Übersichtlichkeit in einem eigenen Paragraphen (§11a) geregelt, ebenso 
wie die Beurteilungskriterien dafür (§ 11b). Die Pflichten der Wertpapierfirma bzw. des 
Wertpapierdienstleistungsunternehmens für den Fall des Beteiligungserwerbs wurden ebenso in § 11 
belassen wie das Verfahren bei Gefährdung der Wertpapierfirma oder des 
Wertpapierdienstleistungsunternehmens durch den Einfluss des qualifiziert beteiligten Eigentümers. Die 
Absätze wurden lediglich neu nummeriert. Die im bisherigen Abs. 4 enthaltene Pflicht zur 
Zusammenarbeit wurde durch die Richtlinie 2007/44/EG novelliert und entsprechend in § 11a gesondert 
im Zusammenhang mit den Verfahrensbestimmungen geregelt. 
Zu § 11 Abs. 1: 
Bleibt unverändert. 
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Zu § 11 Abs. 2: 
Setzt Art. 3 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 10 Abs. 3 und 4 der Richtlinie 
2004/39/EG neu fasst; im neuen Art. 10 Abs. 3 der Richtlinie 2004/39/EG wird die Schwelle von 33 vH 
auf 30 vH geändert und hinsichtlich der Form und Umfang der Anzeige wird insoweit präzisiert, als auch 
gemeinsames Handeln juristisch selbständiger Personen tatbestandsmäßig sein kann. Auch gemeinsam 
handelnde Personen sind nunmehr ausdrücklich zur Anzeige verpflichtet. Dies wird insbesondere - aber 
nicht nur - bei Syndikats- oder Stimmrechtsbindungsverträgen von Relevanz sein. Art. 10 sieht nun auch 
ausdrücklich die Schriftform vor. In Bezug auf die österreichische Rechtslage bringt dies keine Änderung, 
da schon bisher Schriftlichkeit des Antrags vorgesehen war. Hinsichtlich des Umfanges der Anzeige wird 
in der Richtlinie auf einen weiteren Artikel (Art. 10a der Richtlinie 2004/39/EG in der Fassung der 
Richtlinie 2007/44/EG) verwiesen. Die Umsetzung folgt dieser Systematik und enthält einen Verweis auf 
den eigens neu einzuführenden § 10b, der die materiellen Beurteilungskriterien und beizubringenden 
Informationen regelt. Die sonstigen Abweichungen im Richtlinientext des Art. 10 im Vergleich zum 
Vortext sind rein sprachlicher Natur ohne inhaltliche Neuerung. Die Anzeige hat nach wie vor ex ante – 
also vor dem Abschluss des Verpflichtungsgeschäfts - zu erfolgen. Mit dem Abstellen auf einen 
Beschluss zum Beteiligungserwerb („beschlossen hat“) soll dem Richtlinientext gefolgt und verdeutlicht 
werden, dass die Erwerbsabsicht zumindest im Bereich des Antragstellers einigermaßen substantiiert sein 
muss. Es reicht jedenfalls aus, dass der Beschluss auf der Exekutivebene der Gesellschaft gefasst worden 
ist, eine Befassung des Aufsichtsrates oder der Hauptversammlung ist nicht erforderlich zur Erfüllung des 
Tatbestandes. Auch geplante Kapitalerhöhungen mit Bezugsrechten, die zu einer Verschiebung der 
Beteiligungsverhältnisse führen können, lösen eine Anzeigepflicht aus, ebenso wie die bevorstehende 
Einziehung verpfändeter Aktien. 
Zu § 11 Abs. 3: 
Setzt Art. 3 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 10 Abs. 3 der Richtlinie 
2004/39/EG neu fasst. Auch im Fall der Unterschreitung der Beteiligungsschwellen wird auf den 
entsprechenden Beschluss abgestellt. Auch in diesem Fall hat die Anzeige nach wie vor vor dem 
Abschluss des Verpflichtungsgeschäfts zu erfolgen. 
Zu § 11 Abs. 4 bis 7: 
Setzt Art. 10 Abs. 5 und 6 der Richtlinie 2004/39/EG um und entspricht den bisherigen § 11 Abs. 5 bis 8. 
Die enthaltenen Verweise waren entsprechend anzupassen. 
Zu 4. (§ 11a): 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Artikel 10a in der Richtlinie 
2004/39/EG einführt. § 11a regelt konzentriert das anzuwendende Verfahren und folgt in der Systematik 
weitestgehend der Vorgängerbestimmung in § 11 Abs. 3 WAG, die ebenfalls die Möglichkeit der bloßen 
Verschweigung – anstelle einer positiven Erledigung – vorsah. Damit soll sichergestellt werden, dass sich 
kein zusätzlicher Verwaltungsaufwand ergibt. Im Falle der Untersagung durch die FMA ergeht wie bisher 
eine ablehnender begründeter Bescheid; das von der FMA unbeeinspruchte Verstreichen des 
Beurteilungszeitraums gilt als Genehmigung des angezeigten Erwerbs. Der Ablauf des Verfahrens im 
einzelnen ist in Umsetzung der Richtlinie 2007/44/EG näher präzisiert. Neu ist die bereits in der 
Richtlinie vorgesehene eingehende inhaltliche Prüfung der Anzeige. 
Zu § 11a Abs. 1: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10a in der Richtlinie 
2004/39/EG einführt; hiemit wird der neue Art. 10a Abs. 1 umgesetzt. Die Bestätigung der Anzeige, die 
aus den Informationen gemäß § 11 Abs. 2 zu bestehen hat, löst den Fristenlauf für das Verfahren aus. 
Dabei ist kein inhaltlicher Maßstab anzusetzen, sondern ein formales Überprüfen der Vollständigkeit. Das 
Überprüfungsverfahren kann darüber hinaus eine inhaltliche Unvollständigkeit feststellen, die einen 
Ablehnungsgrund darstellt. Zum Beispiel wird hier geprüft, ob die in der Liste angefragten 
Jahresabschlüsse vorliegen; das Beurteilungsverfahren kann dann ergeben, dass die Jahresabschlüsse 
inhaltslos, weil nicht ordnungsgemäß oder fachkundig erstellt, sind. Auch der anschließende Erhalt von 
Informationen sowie die durch diese Informationseinholung ausgelöste allfällige Verlängerung des 
Fristenlaufes ist von der FMA gemäß Abs. 1 schriftlich zu bestätigen, um dem interessierten Erwerber 
eine genaue Information über das Ende des Beurteilungszeitraumes zu geben. Aus der Verwaltungspraxis 
ergibt sich bereits, dass von der FMA zur Vermeidung von Verzögerungen und Missverständnissen auf 
diesbezügliche offenkundige Mängel hingewiesen wird. 
Zu § 11a Abs. 2: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10a einfügt; hiemit 
wird der neue Art. 10a Abs. 1 2. Unterabsatz, Abs. 4, 5 und 6 sowie Art. 19a Abs. 2 der Richtlinie 
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2004/39/EG umgesetzt. Die in der Richtlinie enthaltene Pflicht zur Begründung des ablehnenden 
Bescheides ergibt sich schon aus § 58 Abs. 2 AVG, eine gesonderte Erwähnung an dieser Stelle wäre 
irreführend, da es den Rückschluss zuließe, dass sonst ablehnende Bescheide keiner Begründung 
bedürfen. Mit der Verpflichtung des Vermerks der Bemerkungen der für den Erwerber zuständigen 
Behörde in der Begründung wird Art. 3 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44/EG umgesetzt, der wiederum 
Art. 10 Abs. 4 der Richtlinie 2004/39/EG neu fasst. Weiters wird Art. 3. Abs. 3 der Richtlinie 
2007/44/EG umgesetzt, der einen neuen Art. 10b in der Richtlinie 2004/39/EG einführt; mit der 
Voraussetzung der begründeten Ablehnung wird der neue Art. 10b Abs. 2 der Richtlinie 2004/39/EG 
umgesetzt. Die Formulierung „vernünftige Gründe“ wurde aus der Richtlinie übernommen. Damit soll 
klargestellt sein, dass ein begründeter Verdacht bzw. begründete Zweifel bereits ausreichen. Eine 
rechtskräftige Verurteilung ist nicht erforderlich, umgekehrt wird aber das bloße Vorliegen einer Anzeige 
zu wenig sein. Der Bescheid hat jedenfalls immer innerhalb der Frist von 60 Arbeitstagen zu ergehen. Die 
Frist für die Bescheidversendung von zwei Arbeitstagen ab Entscheidung der Behörde ergibt sich aus der 
Richtlinie und soll verhindern, dass – insbesondere im Fall von mehreren konkurrierenden Antragstellern, 
für die das Gleichbehandlungsgebot gilt, - die Behörde willkürlich die Information über die Untersagung 
hinauszögert und somit dem interessierten Erwerber einen Nachteil verschafft. Die von der FMA 
festlegbare Frist für den Abschluss des Erwerbs ist erstreckbar - dies folgt bereits aus § 33 Abs. 4 AVG (e 
contrario) – da aber in der Richtlinie explizit vorgesehen, wurde dies auch ausdrücklich in den 
Gesetzestext aufgenommen. Die Möglichkeit Auflagen und Bedingungen im positiven Bescheid 
vorzusehen, soll ein möglichst einzelfalladäquates Vorgehen ermöglichen (so auch Erwägungsgrund 3 der 
Richtlinie 2007/44/EG). Der Erwerb darf erst durchgeführt werden, wenn die 60-Tagefrist verstrichen ist 
oder die FMA einen positiven Bescheid ausstellt. Der Richtlinientext stellt nunmehr ausdrücklich klar, 
dass eine Verschweigung der Behörde als Genehmigung zu qualifizieren ist. Dies war schon bisher 
geltende Rechtslage und Rechtsauffassung, im Sinne der Konsistenz mit dem Richtlinientext wurde auch 
diese Klarstellung in den Text aufgenommen. Der Bescheid kann grundsätzlich auch auf Antrag des 
interessierten Erwerbers von der FMA veröffentlicht werden. Eine Veröffentlichung durch die FMA ohne 
Antrag des interessierten Erwerbers ist grundsätzlich bereits aufgrund des § 22c FMABG möglich. 
Zu § 11a Abs. 3: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 11a der Richtlinie 
2004/39/EG einführt; hiemit wird der neue Art. 11a Abs. 2 der Richtlinie 2004/39/EG umgesetzt. Die 
FMA kann hiebei Präzisierungen zu den bereits in Erfüllung der Informationspflicht gemäß der Liste 
nach § 11b Abs. 3 mit der Anzeige beizubringenden Unterlagen verlangen. Gänzlich neue Informationen, 
die mit denen laut Liste gemäß § 11 Abs. 3 nicht in Zusammenhang stehen, dürfen hiebei nicht 
nachgefragt werden. 
Zu § 11a Abs. 4: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 11a der Richtlinie 
2004/39/EG einführt; hiemit wird der neue Art. 11a Abs. 3 der Richtlinie 2004/39/EG umgesetzt. 
Zu § 11a Abs. 5: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 10 Abs. 4 der Richtlinie 
2004/39/EG neu fasst. Der Richtlinientext ordnet eine Pflicht zur Zusammenarbeit mit Aufsichtsbehörden 
anderer Branchen und anderer Mitgliedsstaaten an. In Österreich unterliegen grundsätzlich die in Art. 10 
Abs. 4 der Richtlinie 2004/39/EG genannten Institute der Aufsicht der FMA; sollte jedoch bei einem 
Mutterunternehmen oder aus sonst einem Grund die Zuständigkeit einer anderen Behörde vorliegen, so 
besteht diesbezüglich eine Pflicht zur Zusammenarbeit. Ebenso besteht implizit eine Pflicht zur 
Zusammenarbeit der verschiedenen Zuständigkeitsbereiche in der FMA. 
Zu § 11a Abs. 6: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum Art. 10 Abs. 4 der Richtlinie 
2004/39/EG neu fasst. Die bereits in der Vorgängerbestimmung (§ 11 Abs. 4 WAG) enthaltene Pflicht zur 
Konsultation wird an dieser Stelle wiederholt; die Behördenzusammenarbeit erschöpft sich jedoch nicht 
in der Kontaktaufnahme in bestimmten Anlassfällen, dies kommt auch mit der Wortfolge „insbesondere 
[…] auch“ zum Ausdruck. Die Bestimmung soll Mindestanhaltspunkte festlegen, wo eine 
Kontaktaufnahme mit anderen Behörden jedenfalls geboten scheint; im übrigen gebietet der Wortlaut eine 
Kontaktaufnahme immer dann, wenn eine solche relevant ist. 
Zu 5. (§ 11b): 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10b in die Richtlinie 
2004/39/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 10b der Richtlinie 2004/39/EG umgesetzt. Während die 
frühere Rechtslage die Prüfung auf die Person des Erwerbers und die Möglichkeit der ordnungsgemäßen 
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Beaufsichtigung beschränkte, soll nunmehr zum einen sichergestellt sein, dass die Umgehung der 
ursprünglichen Zulassungsbedingungen durch den Erwerb einer qualifizierten Beteiligung am 
Zielunternehmen nicht möglich ist und zum anderen die Prüfung durch die Aufsichtsbehörde auf klar 
festgelegte aufsichtsrechtliche Kriterien beschränkt ist (Erwägungsgrund 3 der Richtlinie 2007/44/EG). 
Die Kriterien werden umfassend und abschließend festgelegt und entsprechen in auf den 
Beteiligungserwerbsfall angepasster Weise den Kriterien für die Erstzulassung. Dieser Logik folgt auch 
die Umsetzung des Art. 10b der Richtlinie 2004/39/EG in der Fassung der Richtlinie 2007/44/EG. Der 
Kriterienkatalog der Richtlinie wurde dabei übernommen und gleichzeitig zu den entsprechenden 
Bestimmungen über die Konzessionsanforderungen in Bezug gesetzt. Auch die beizubringenden 
Unterlagen orientieren sich entsprechend an den einschlägigen Bestimmungen über den 
Konzessionsantrag. 
Zu § 11b Abs. 1: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10b in die Richtlinie 
2004/39/EG einfügt; hiemit wird der neue Artikel 10b Abs. 1 der Richtlinie 2004/39/EG umgesetzt. Beim 
Kriterium der Zuverlässigkeit des interessierten Erwerbers muss geprüft werden, ob Zweifel hinsichtlich 
der Integrität und fachlichen Eignung des interessierten Erwerbers bestehen und ob diese Zweifel 
begründet sind. Die Zweifel können zum Beispiel auf ein Geschäftsgebaren in der Vergangenheit 
zurückgehen (so auch Erwägungsgrund 8 der Richtlinie 2007/44/EG). 
Zu § 11b Abs. 2: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10b in die Richtlinie 
2004/39/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 10b Abs. 3 der Richtlinie 2004/39/EG umgesetzt. Auch 
Vorbedingungen im Hinblick auf die Höhe der zu erwerbenden Beteiligung sind unzulässig. 
Zu § 11b Abs. 3: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10b in die Richtlinie 
2004/39/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 10b Abs. 4 der Richtlinie 2004/39/EG umgesetzt. Es 
sollen geeignete Informationen abgefragt werden, nur solche von aufsichtsrechtlicher Relevanz und in 
angemessener Weise. Der Charakter des Erwerbers (im Englischen „nature of the proposed acquirer“) soll 
der Behörde vor allem eine Grundlage für umfassendere Informationsmöglichkeiten für den Fall eines 
nicht beaufsichtigten Erwerbers oder eines Erwerbers aus einem Drittstaat geben, so auch 
Erwägungsgrund 9 der Richtlinie 2007/44/EG. Die Verordnungsermächtigung ist notwendig, da sich 
Kommission und Mitgliedstaaten im Rahmen der Umsetzungsworkshops geeinigt haben, mit der Frage 
einer harmonisierten Vorgangsweise bezüglich der Erstellung der Listen den Ausschuss der Europäischen 
Bankaufsichtsbehörden (CEBS) zu befassen. Auf der Basis der Ergebnisse der Arbeitsgruppen der 
Europäischen Aufsichtsbehörden diesbezüglich soll die FMA die Verordnung erstellen. 
Zu § 11b Abs. 4: 
Setzt Art. 3 Abs. 3 der Richtlinie 2007/44/EG um, der wiederum einen neuen Art. 10b in die Richtlinie 
2004/39/EG einfügt; hiemit wird der neue Art. 10b Abs. 5 der Richtlinie 2006/48/EG umgesetzt. 
Zu 8. (§ 91 Abs. 4 Z 11): 
In dieser Bestimmung werden wertpapieraufsichtsrelevante Ermittlungsbestimmungen aufgezählt. Schon 
bisher wurde hier auf § 48q Abs. 1 BörseG und § 22b FMABG verwiesen. Ergänzt wird dies nunmehr 
auch um die zentrale Ermittlungsnorm des WAG 2007 in § 91 Abs. 3. 
Zu 9. (§ 91 Abs. 6): 
Redaktionelle Richtigstellung. 
Zu 10. (§ 91 Abs. 7): 
Der Informationsaustausch und die Zusammenarbeit der FMA mit Schwesterbehörden ist im WAG 2007 
in Abs. 5 und 6 sowie in §§ 97ff geregelt. Abs. 5 und 6 – die an die in Abs. 4 aufgelisteten Daten, die die 
FMA im Sinne des DSG verarbeiten kann, anknüpft – sind die zentralen Informationsaustauschnormen 
im Wertpapieraufsichtsbereich. Die §§ 97ff dienen der Umsetzung der Richtlinie 2004/39/EG (MiFID) 
und der einschlägigen Durchführungsrechtsakte und regeln demnach nur die Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch mit Schwesterbehörden aus Mitgliedsstaaten im Rahmen der MiFID. Mit der hier 
vorgesehenen Änderung wird erreicht, dass der FMA auch im Rahmen der Zusammenarbeit nach Abs. 5 
und 6 dieselben Befugnisse zustehen, wie sie ihr bereits im Rahmen der Zusammenarbeit nach §§ 97ff 
gemäß § 97 Abs. 2 zustehen. Dies aber angesichts des weiteren Anwendungsbereiches ausdrücklich nur 
für die Erfüllung von Aufgaben, die jenen der FMA im Rahmen der Wertpapieraufsicht entsprechen und 
unter der ausdrücklichen zusätzlichen Anforderung der Reziprozität. Dadurch soll vor dem Hintergrund 
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der zunehmenden Internationalisierung des Wertpapierdienstleistungsgeschäfts und der Wertpapiermärkte 
eine effiziente und enge internationale Zusammenarbeit und ein umfassender Informationsaustausch der 
FMA mit anderen Aufsichtsbehörden im Interesse des österreichischen Finanzmarktes bestmöglich 
sichergestellt werden. 
Zu 11. (§ 103 Z 10): 
Setzt Art. 8 der Richtlinie 2007/44/EG um. 
Zu 12. (§ 104 Abs. 2 Z 1): 
Aktualisiert die Bestimmung hinsichtlich der geltenden Fassung der Richtlinie 2004/39. 
Zu 13. (§ 104 Abs. 3): 
Stellt sicher, dass mit Inkrafttreten der geänderten Bestimmungen zum Beteiligungserwerb auch die 
FMA-Verordnungen dazu vorliegen können. 
Zu 14. (§ 108 Abs. 3): 
Setzt Art. 7 der Richtlinie 2007/44/EG um. 
Zu Artikel 4 (Änderung des Börsegesetzes): 
Zu 1. (§ 14 Abs. 1 Z 4): 
Als Zulassungsvoraussetzung für die Börsemitgliedschaft wird nunmehr ausdrücklich das Nichtvorliegen 
einer strafgerichtlichen Verurteilung gemäß § 48b („Missbrauch einer Insiderinformation“) sowie einer 
Verwaltungsstrafe gemäß § 48c („Marktmanipulation“) normiert. Ein Delikt gemäß diesen 
Gesetzesstellen kann niemals als geringfügig angesehen werden. Der Ersatz des Wortes 
„Verwaltungsstrafe“ durch das Wort „Strafe“ trägt dem Umstand Rechnung, dass es sich beim 
Missbrauch einer Insiderinformation gemäß § 48b um einen gerichtlich strafbaren Tatbestand handelt. 
Zu 2. (§ 15 Abs. 1 Z 6): 
Die Regelung soll sicherstellen, dass auch jene Warenderivatehändler, die den Warenderivatehandel zur 
Ausführung von Kundenaufträgen durchführen, Mitglieder an einer Börse werden können. Darüber 
hinaus wird klargestellt, dass sowohl Warenderivatehändler mit Sitz in der EU als auch mit Sitz in 
Drittländern Mitglieder an der Börse werden können. Diese Regelung entspricht – in Konformität mit der 
Richtlinie 2004/39/EG (MiFID) – auch den Regelungen in anderen Mitgliedstaaten und ist aus 
Wettbewerbsgründen geboten. Im Übrigen wird durch diese Regelung eine allfällige Anwendbarkeit des 
WAG 2007 auf Warenderivatehändler nicht berührt. 
Zu 3. (§ 26 Abs. 3): 
Da die CCP.A („Central Counterparty Austria“) nicht nur im Bereich des Optionen- und 
Finanzterminkontrakthandels als zentrale Gegenpartei fungieren soll, wird die gesetzliche Ermächtigung 
zum Eintritt in die entsprechenden Geschäfte samt aller Berechtigungen und Verpflichtungen auf den 
gesamten börslichen Handel ausgedehnt. 
Die Abwicklung der im MTF abgeschlossenen Geschäfte erfolgt ebenso wie die Abwicklung der 
Börsegeschäfte über die CCP.A als Abwicklungsstelle gemäß deren Abwicklungsbedingungen. Es wird 
daher sichergestellt, dass im Gleichklang mit der Abwicklung des Börsehandels auch die Abwicklung von 
in einem MTF, das von einem Marktbetreiber betrieben wird, abgeschlossenen Geschäften durch die 
CCP.A nicht der Bankkonzessionspflicht unterliegt. 
Zu 4. (§ 82 Abs. 9): 
Klarstellung, dass von dieser Regelung auch Emittenten von Zertifikaten erfasst sind. Dies ergibt sich 
zwar schon aus der Emittentendefinition des § 81a Abs. 1 Z 4, soll aber zur Klarheit explizit in dieser 
Gesetzesstelle verankert werden. Unter Emittenten sind im übrigen auch solche zu verstehen, die ihren 
Sitz nicht in Österreich haben, sofern sie an einem geregelten Markt in Österreich Aktien oder Zertifikate 
begeben haben. Damit unterscheidet sich das Börsegesetz als Spezialnorm von den aktienrechtlichen 
Vorschriften, die grundsätzlich nur für Gesellschaften mit Sitz in Österreich gelten. 
Zu 5. (§ 91 Abs. 1): 
Mit dieser Formulierung wird klargestellt, dass die Meldepflichten auch für außerbörsliche Aktien eines 
Emittenten gelten, soferne der Emittent solche Aktien neben Aktien, die an der Börse zugelassen sind, 
begeben hat. Zu diesem Ergebnis muss man auch kommen, wenn man eine korrekte deutsche 
Übersetzung des Art. 9 der Transparenzrichtlinie (Richtlinie 2004/109/EG) heranzieht. Im übrigen kann 
nur auf diesem Weg ein vollständiges Bild der Beteiligungsverhältnisse eines solchen Emittenten erreicht 
werden. 
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Zu 7. (§ 95 Abs. 1): 
Die Änderung in Abs. 1 soll sicherstellen, dass auch Warenderivatkontrakte, die Finanzinstrumente 
gemäß WAG 2007 sind, von § 95 erfasst sind. Da bei an internationalen Börsen gehandelten Instrumenten 
eine antragslose Zulassung zum Börsehandel durch das Börseunternehmen durchaus üblich ist, wird 
klargestellt, dass § 72 nur dann zum Tragen kommt, wenn für das jeweilige Instrument ein Antrag gestellt 
wird. Des Weiteren wird klargestellt, dass der Verweis auf § 72 (Zulassungsantrag) der Möglichkeit des 
Börseunternehmens, neben dem amtlichen Handel und dem geregelten Freiverkehr auch andere geregelte 
Märkte einzurichten, nicht entgegen steht. 
Zu Artikel 5 (Änderung des Sparkassengesetzes): 
Zu 1. (§ 13 Abs. 2 Z 5): 
Durch die Neuregelung des Vorsitzes im Sparkassenrat kann die Namhaftmachung jener 
Haftungsgemeinde, deren Bürgermeister Vorsitzender des Sparkassenrats ist, entfallen. 
Zu Artikel 6 (Aufhebung des Börsefondsgesetz 1993 und des Börsefondsüberleitungsgesetz): 
Die seinerzeit gemäß § 1 Abs. 1 BörsefondsüberleitungsG, BGBl. I Nr. 11/1998 Art. II, zur Verwaltung 
und Verwertung der Vermögen des Wiener Börsefonds und der Wiener Börsekammer errichtete 
BörsebeteiligungsgmbH wurde gemäß § 4 Abs. 1 dieses Bundesgesetzes im Wege der 
„Gesamtrechtsnachfolge durch den Bund“ mit Erklärung des Bundesministers für Finanzen am 6.11.2000 
mit Wirkung vom 15.11.2000 aufgelöst. Grund für die Auflösung der Gesellschaft war die Erfüllung des 
oben angeführten Gesellschaftszweckes. 
Daraus ergibt sich schlüssig, dass die Bestimmungen des Börsefondsüberleitungsgesetzes und des 
zugrundeliegenden Börsefondsgesetzes überholt sind und daher im Sinne der Rechtsbereinigung 
gestrichen werden können. 
Zu Artikel 7 (Änderung des Bundesfinanzierungsgesetzes): 
Zu 1. (§ 1 Abs. 3): 
Diese Änderung dient der legistischen Aktualisierung bzw. Anpassung. Die Anknüpfung der Ausnahme 
an die Tätigkeit der Österreichischen Bundesfinanzierungsagentur (ÖBFA) soll insbesondere 
sicherstellen, dass die Vorschriften des WAG 2007 hinsichtlich der Kundeneinstufung der ÖBFA 
unberührt bleiben. 
Zu 2. (§ 2 Abs. 7): 
Diese neue Bestimmung stellt klar, dass ein Bundesland nicht in den Anwendungsbereich des 
Bankwesengesetzes, des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2007 und der Gewerbeordnung fällt, wenn das 
Land Finanzmittel von der Österreichischen Bundesfinanzierungsagentur (ÖBFA) aufnimmt und 
bezüglich dieser Mittel eine oder mehrere der in Z 1 bis 7 genannten Tätigkeiten (z.B. Aufnahme und 
Weitergabe von Finanzmitteln) für seine Gemeinden oder sonstige von ihm beaufsichtigte Einrichtungen 
(ausgegliederte Rechtsträger), die dem Sektor Staat gemäß Europäischen System Volkwirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 1995 (ESVG 95) zuzuordnen sind, ausführt. Unter Einheiten des Sektors Staat 
verstehen sich die gemäß der Statistik Austria dem Öffentlichen Sektor Staat (Sektor 13 gemäß ESVG 95) 
zugeordneten Einheiten. 
Gleiches gilt, wenn das Land die Tätigkeiten gemäß Z 1 bis 7 nicht selbst erbringt, sondern sich zur 
Durchführung dieser Tätigkeiten eines Dritten bedient und dieser auf Grund landesgesetzlicher 
Ermächtigung mit der Durchführung der Tätigkeiten im Namen und auf Rechnung des Landes betraut ist. 
Denkbar wäre z.B. ein ausgegliederter Rechtsträger des Landes, der nach dem Vorbild der ÖBFA 
eingerichtet ist, und der die genannten Tätigkeiten im Namen und auf Rechnung des Landes durchführt. 
Klargestellt ist, dass diese Tätigkeiten, wie z.B. die Aufnahme und die Weitergabe von Finanzmitteln, 
wiederum nur für die landeseigenen Gemeinden oder sonstige vom Land beaufsichtigte Einrichtungen 
erbracht werden dürfen, sofern letztere dem Sektor Staat gemäß ESVG 95 zuzuordnen sind. 
Für die Anwendbarkeit der Ausnahmeregelung ist klargestellt, dass die Aufnahme der Finanzmittel nur 
über die ÖBFA erfolgen darf und dass diese vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel ausschließlich für 
jene Einheiten verwendet dürfen, die gemäß der Statistik Austria dem Öffentlichen Sektor Staat 
(Sektor 13 gemäß ESVG 95 – Einheit des Sektor Staat) zugeordnet sind. Somit ist auch festgelegt, dass 
eine Mittelverwendung für Einheiten, die von der Statistik Austria gemäß Maastricht-Kriterien dem 
Privaten Sektor zugeordnet sind (z.B. Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit, wirtschaftliche 
Unternehmungen, ausgegliederte Betriebe, Unternehmungen, an denen die Gemeinde bzw. das Land 
beteiligt ist) jedenfalls ausgeschlossen und unzulässig ist. 
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Diese Ausnahmeregelung des Abs. 7 stellt sicher, dass derartige in den Z 1 bis 7 genannte Tätigkeiten der 
Länder nicht unter die in Frage kommenden Organisationsgesetze (BWG, WAG 2007, GewO) fallen, um 
jedenfalls die Gefahr eines unberechtigten Betriebes von Bankgeschäften, Wertpapierdienstleistungen 
oder der Vermögensberatung auszuschließen. Aus Gründen der Praktikabilität bietet sich eine solche 
Ausnahmeregelung im Bundesfinanzierungsgesetz an, um die Notwendigkeit paralleler 
Ausnahmeregelungen in den betreffenden Materiengesetzen zu vermeiden und den Zusammenhang mit 
weitergegebenen Mitteln der ÖBFA zum Ausdruck zu bringen. 
Zu 2. (§ 2 Abs. 8): 
Diese Bestimmung soll der ÖBFA die Möglichkeit geben, die vertragskonforme Verwendung jener 
Finanzmittel, die sie für die Zwecke des Abs. 7 einem Land gewährt hat, zu überprüfen. Die ÖBFA kann 
somit vom Land einen Nachweis über die ausschließliche Verwendung dieser Mittel im Sektor Staat 
gemäß ESVG 1995 verlangen. Die Art und Weise der Erbringung des Verwendungsnachweises wird 
vertraglich zwischen ÖBFA und dem betreffenden Land zu regeln sein. 
Zu Artikel 8 (Änderung des Versicherungsaufsichtsgesetzes): 
Zu Z 1. (§ 11b): 
Die Richtlinie 2007/44/EG ändert drei den Versicherungsbereich betreffende Richtlinien. Art. 1 ändert 
die Richtlinie 92/49/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 zur Koordinierung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften für die Direktversicherung (mit Ausnahme der Lebensversicherung), ABl. L 228 
vom 11.8.1992 (Dritte Richtlinie Schadenversicherung), Art. 2 ändert die Richtlinie 2002/83/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. November 2002 über Lebensversicherungen, ABl. L 345 
vom 19.12.2002 (Lebensversicherungsrichtlinie) und Art. 4 ändert die Richtlinie 2005/68/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. November 2005 über die Rückversicherung, ABl. L 323 
vom 9.12.2005 (Rückversicherungsrichtlinie). 
Die genannten Richtlinien haben schon bisher Fälle geregelt, in denen eine natürliche oder juristische 
Person beabsichtigt hat, eine qualifizierte Beteiligung an einem Lebens-, Schaden-, oder 
Rückversicherungsunternehmen zu erwerben, zu erhöhen, aufzugeben oder zu verringern. Die 
entsprechende nationale Umsetzung erfolgte in § 11b VAG.  
Mit den vorliegenden Richtlinienänderungen soll diese Aktionärskontrolle nunmehr ausgebaut werden 
um eine höher Rechtssicherheit und verbesserte Transparenz zu gewährleisten sowie den immer stärker 
integrierten Märkte und verzweigten Gruppenstrukturen Rechnung zu tragen. 
§ 11b Abs. 1 setzt Art. 15 Abs. 1 und Art. 1 lit. g zweiter Absatz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15 
Abs. 1 und Art. 1 Abs. 1 lit. j zweiter Absatz der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19 Abs. 1 und Art. 2 
Abs. 2 dritter Absatz der Richtlinie 2005/68/EG um.  
Die mit dieser Bestimmung umgesetzten Änderungen in den Richtlinien sehen eine Senkung der 
Beteiligungsschwelle von bisher 33 vH auf 30 vH vor. Die übrigen Beteiligungsschwellen bleiben 
unverändert. Auch gemeinsam handelnde Personen sind nunmehr ausdrücklich zur Anzeige verpflichtet. 
Dies wird beispielsweise bei Stimmbindungsverträgen von Relevanz sein. Die Anzeige hat nach wie vor 
ex ante – also vor dem Abschluss des Verpflichtungsgeschäfts - zu erfolgen. Der Inhalt der Anzeige und 
die gleichzeitig beizubringenden Informationen sind in § 11d Abs. 3 geregelt. 
§ 11b Abs. 2 setzt Art. 15a Abs. 1 zweiter Unterabsatz, Art. 15a Abs. 5 und 6 sowie Art. 15b Abs. 2 der 
Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15a Abs. 1 zweiter Unterabsatz, Art. 15a Abs. 5 und 6 sowie Art. 15b Abs. 2 
der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19 Abs. 2 zweiter Unterabsatz, Art. 19 Abs. 6 und 7 sowie Art. 19a 
Abs. 2 der Richtlinie 2005/68/EG um.  
Die Frist der FMA zur Beurteilung und Entscheidung eines beabsichtigten Erwerbs oder Erhöhung der 
Beteiligung wird von bisher höchstens drei Monaten auf 60 Arbeitstage verkürzt. Diese Frist ist unter 
Umständen erstreckbar (siehe § 11c Abs. 2).  
Bisher hatte eine Untersagung nur bei Vorliegen der Voraussetzungen gemäß § 4 Abs. 6 Z 5 oder Z 7 
VAG zu erfolgen. Nunmehr ist eine Untersagung vorgesehen, wenn es aufgrund der Prüfung nach den 
Kriterien gemäß § 11d Abs. 1 dafür vernünftige Gründe gibt, oder die vorgelegten Informationen 
unvollständig sind. Die Formulierung „vernünftige Gründe […] für die Untersagung“ wurde aus der 
Richtlinie übernommen. Der Erwerb darf erst erfolgen, wenn der Beurteilungszeitraum verstrichen ist 
oder die FMA einen positiven Bescheid erlässt. Wie bisher kann die FMA eine Frist setzen, innerhalb 
derer der Erwerb erfolgen muss. 

205/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien16 von 75



§ 11b Abs. 3 setzt Art. 15 Abs. 2 der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15 Abs. 2 der Richtlinie 2002/83/EG 
und Art. 21 zweiter Absatz der Richtlinie 2005/68/EG um.  
Bei Aufgabe oder Herabsetzung einer Beteiligung ist nunmehr verpflichtend eine schriftliche Anzeige an 
die FMA vorgesehen. Auch hier wird die Beteiligungsschwelle von 33 vH auf 30 vH gesenkt. Die bereits 
geltenden Vorschriften betreffend die Mitteilungspflichten der Versicherungsunternehmen für den Fall 
des Erwerbs oder der Aufgabe von Anteilsrechten (Abs. 4) sowie das Verfahren bei Gefährdung eines 
Versicherungsunternehmens durch den Einfluss des qualifiziert beteiligten Eigentümers (Abs. 5 bis 7) 
wurde durch die Richtlinie nicht geändert und dementsprechend auch im § 11b gleich belassen.  
Zu Z 2. (§ 11c): 
§ 11c Abs. 1 setzt Art. 15a Abs. 1 erster und dritter Unterabsatz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15a 
Abs. 1 erster und dritter Unterabsatz der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19 Abs. 2 erster und dritter 
Unterabsatz der Richtlinie 2005/68/EG um.  
Zur präzisen Festlegung des Beginns des Beurteilungszeitraums hat die FMA den Erhalt der Anzeige 
schriftlich zu bestätigen. Vor Bestätigung des Eingangs der Anzeige hat die FMA eine formale 
Überprüfung der Anzeige auf Vollständigkeit durchzuführen. Insbesondere ist zu prüfen, ob die gemäß 
§ 11d Abs. 3 beizubringenden Informationen vorgelegt wurden. Sofern dies nicht gegeben ist, ist die 
Anzeige von der FMA dem Antragsteller zur Verbesserung zurückzustellen. Aus der Verwaltungspraxis 
ergibt sich bereits, dass von der FMA zur Vermeidung von Verzögerungen und Missverständnissen auf 
diesbezügliche offenkundige Mängel hingewiesen wird. Diesfalls kommt es noch nicht zu einem Beginn 
des Fristenlaufs gemäß § 11b Abs. 2.  
§ 11c Abs. 2 setzt Art. 15a Abs. 2 erster und zweiter Unterabsatz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15a 
Abs. 2 erster und zweiter Unterabsatz der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19 Abs. 3 erster und zweiter 
Unterabsatz der Richtlinie 2005/68/EG um.  
§ 11c Abs. 3 setzt Art. 15a Abs. 3 der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15a Abs. 3 der Richtlinie 2002/83/EG 
und Art. 19 Abs. 4 der Richtlinie 2005/68/EG um.  
§ 11c Abs. 4 setzt Art. 15a Abs. 2 zweiter Unterabsatz (letzter Satz) der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15a 
Abs. 2 zweiter Unterabsatz (letzter Satz) der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19 Abs. 3 zweiter 
Unterabsatz (letzter Satz) der Richtlinie 2005/68/EG um.  
Die FMA kann zusätzlich zu den bereits mit der Anzeige beizubringenden Unterlagen einmalig weitere 
Informationen anfordern, was zu einer Unterbrechung des Fristenlaufes führt. Auch den Eingang dieser 
Informationen sowie die durch diese Informationseinholung ausgelöste allfällige Verlängerung des 
Fristenlaufes ist von der FMA gemäß Abs. 1 schriftlich zu bestätigen, um dem interessierten Erwerber 
eine genaue Information über das Ende des Beurteilungszeitraums zu geben. 
§ 11c Abs. 5 setzt Art. 15a Abs. 4 erster Satz, Art. 15c Abs. 2 letzter Satz und Art. 15a Abs. 4 vorletzter 
Satz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15a Abs. 4 erster Satz, Art. 15c Abs. 2 letzter Satz und Art. 15a 
Abs. 4 vorletzter Satz der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19 Abs. 5 erster Satz, Art. 20 Abs. 2 letzter 
Satz und Art. 19 Abs. 5 vorletzter Satz der Richtlinie 2005/68/EG um. 
Abs. 5 enthält Vorschriften zum Verfahren bei Bescheiderlassung. Nunmehr hat auf Ersuchen des 
interessierten Erwerbers die FMA auch im Falle der Nichtuntersagung einen Bescheid auszustellen. Der 
Bescheid kann Bedingungen und Auflagen enthalten, um die Erfüllung der Kriterien gemäß § 11d Abs. 1 
sicherzustellen und soll ein möglichst einzelfalladäquates Vorgehen ermöglichen (so auch 
Erwägungsgrund 3 der Richtlinie 2007/44/EG). Eine Veröffentlichung durch die FMA ohne Antrag des 
interessierten Erwerbers ist grundsätzlich bereits aufgrund des § 22c FMABG möglich. 
§ 11c Abs. 6 setzt Art. 15c Abs. 1 und Art. 15c Abs. 2 erster Satz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15c 
Abs. 1 und Art. 15c Abs. 2 erster Satz der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 20 Abs. 1 letzter Satz und 
Art. 20 Abs. 2 erster Satz der Richtlinie 2005/68/EG um.  
§ 11c Abs. 7 setzt Art. 15c Abs. 2 zweiter Satz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15c Abs. 2 zweiter Satz 
der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 20 Abs. 2 zweiter Satz der Richtlinie 2005/68/EG um. 
Die Richtlinien ordnen eine Pflicht zur Zusammenarbeit mit Behörden anderer Branchen und anderer 
Mitgliedsstaaten an. In Österreich unterliegen grundsätzlich die in § 11c Abs. 6 genannten Institute  alle 
der Aufsicht der FMA; sollte jedoch bei einem Mutterunternehmen oder aus sonst einem Grund die 
Zuständigkeit einer anderen Behörde vorliegen, so besteht auch diesbezüglich eine Pflicht zur 
Zusammenarbeit.  
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Zu Z 2. (§ 11d): 
§ 11d Abs. 1 setzt Art. 15b Abs. 1 der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15b Abs. 1 der Richtlinie 2002/83/EG 
und Art. 20 Abs. 1 der Richtlinie 2005/68/EG um. 
§ 11d Abs. 2 setzt Art. 15b Abs. 3 zweiter Halbsatz der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15b Abs. 3 zweiter 
Halbsatz der Richtlinie 2002/83/EG und Art. 19a Abs. 3 erster Halbsatz der Richtlinie 2005/68/EG um. 
Mit den Richtlinienänderungen werden nunmehr klare Kriterien festgelegt, an die sich die sich die FMA 
bei der Prüfung des beabsichtigten Erwerbs bzw. Erhöhung der Beteiligung zu halten hat. Die Aufzählung 
der Kriterien ist taxativ. 
§ 11d Abs. 3 setzt Art. 15b Abs. 4 der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15b Abs. 4 der Richtlinie 2002/83/EG 
und Art. 19a Abs. 4 der Richtlinie 2005/68/EG um. 
Abs. 3 enthält eine Verordnungsermächtigung der FMA zur Festlegung der gemeinsam mit dem Anzeige 
gemäß § 11b Abs. 1 vorzulegenden Informationen und Unterlagen. Die Verordnungsermächtigung ist 
notwendig, da sich die Europäische Kommission und die Mitgliedstaaten im Rahmen der Workshops zur 
Umsetzung der Richtlinie 2007/44/EG geeinigt haben, mit der Frage einer harmonisierten Vorgangsweise 
bezüglich der Erstellung dieser Listen den Ausschuss der Europäischen Bankaufsichtsbehörden (CEBS) 
zu befassen. Es ist davon auszugehen, dass in der Folge für den Versicherungsbereich in gleicher Weise 
auch der Ausschusses der Europäischen Aufsichtsbehörden für das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung (CEIOPS) befasst wird. Auf der Basis der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
der Europäischen Aufsichtsbehörden soll die FMA die Verordnung erstellen. 
§ 11b Abs. 4 setzt Art. 15b Abs. 5 der Richtlinie 92/49/EWG, Art. 15b Abs. 5 der Richtlinie 2002/83/EG 
und Art. 19a Abs. 5 der Richtlinie 2005/68/EG um. 
Zu Z 3. (§ 18 Abs. 1): 
Da bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, wie auch bei der fonds- und indexgebundenen 
Lebensversicherung und bei der prämienbegünstigten Zukunftsvorsorge, der Kapitalanlage ein besonderer 
Stellenwert zukommt, müssen auch bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung Grundsätze der 
Kapitalanlagen Teil der versicherungsmathematischen Grundlagen sein. 
Zu Z 4. und Z 5. (§ 18b Abs. 1 Z 8 bis 10 und § 18b Abs. 2 Z 1 und Z 2): 
Bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung erfolgt die Zuordnung von Vermögenswerten zu 
den Versicherungsverträgen, wie etwa bei der fondsgebundenen Lebensversicherung, andererseits hat 
aber das Versicherungsunternehmen im Gegensatz zur fondsgebundenen Lebensversicherung einen 
größeren Spielraum bei der Veranlagung. Eine Fehlveranlagung hat nicht die gesamte 
Deckungsstockabteilung zu tragen, wie bei der klassischen Lebensversicherung, sondern ein bestimmter 
Tarif (Gruppe von Verträgen). 
Für die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung sind daher spezielle Informationspflichten 
festzulegen. Der Versicherungsnehmer ist sowohl bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung 
ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals bestimmt, als auch 
bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung mit Garantiezins, vor Vertragsabschluss in klarer 
und verständlicher Art und Weise über die Art der Kapitalanlage, die Vertragsinhalt werden soll, 
aufzuklären. Eine aussagekräftige Zuordnung zu Veranlagungskategorien wie z.B. Aktien, Anleihen, 
Kapitalanlagefonds, allenfalls mit Angabe von Schwerpunkten in bestimmten Märkten bzw. Arten von 
Kapitalanlagefonds soll dadurch erreicht werden. Bei beiden Varianten ist der Versicherungsnehmer über 
die Voraussetzungen unter denen eine Kapitalanlagestrategie geändert werden darf, zu informieren. 
Gleichsam als Zusatzinformation soll der Versicherungsnehmer vor Vertragsabschluss auch über 
bestehende Sicherungssysteme informiert werden. Wird die Lebensversicherung aufgrund einer 
Konzession nach dem österreichischen VAG betrieben, ist über das Deckungsstocksystem (auch über die 
exekutions- und insolvenzrechtlichen Folgen) zu informieren. Lebensversicherungsunternehmen aus 
anderen Mitgliedsstaaten des EWR haben über die für sie geltenden entsprechenden Sicherungssysteme 
(allenfalls auch auf Garantiefonds) zu informieren. Damit der Versicherungsnehmer auch praktischen 
Nutzen aus dieser Information ziehen kann, bezieht sich die Informationspflicht auch auf die 
Zugangsmöglichkeiten zum jeweiligen Sicherungssystem. Im Übrigen entspricht es der 
Rechtsentwicklung der letzten Jahre, auch hinsichtlich „Schutzeinrichtungen“ Informationspflichten 
vorzusehen (vgl. § 5 Abs. 1 Z 4 lit. b FernFinG, § 40 Abs. 1 Z 3 WAG 2007 sowie Anlage 1 zu § 40 Z 1 
lit. g WAG 2007). 
Die abgabenrechtliche Informationsverpflichtung bezieht sich nur auf die für den Versicherungsnehmer 
relevanten Vorschriften, insbesondere des Einkommensteuerrechts und des Versicherungssteuerrechts. 
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Der Versicherungsnehmer ist daher auch während der Laufzeit des Vertrages über die seinem Vertrag 
zurechenbaren Kapitalanlageanteile sowie über eine Änderung der Kapitalanlagestrategie zu informieren. 
In der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung mit Garantiezins ist der Versicherungsnehmer, wie 
bei allen Produkten mit Gewinnbeteiligung üblich, jährlich über den Stand einer erworbenen 
Gewinnbeteiligung zu informieren. Darüber hinaus ist ihm ein Überblick zu verschaffen, in welche 
Vermögenskategorien investiert wird. Dies entspricht der vorvertraglichen Information gem. § 18b Abs. 1 
Z 8). 
Zu Z 6. (§ 18b Abs. 4): 
Diese Bestimmung entspricht § 41 Abs. 1 und 5 WAG. 
Zu Z 7. (§ 18f Abs. 2): 
Die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ohne Garantiezins ist ebenso wie die fondsgebundene 
und indexgebundene Lebensversicherung wegen ihrer vergleichsweise hohen Volatilität als Produkt der 
betrieblichen Altersvorsorge nicht geeignet. 
Zu Z 8. (§ 18f Abs. 3 bis 6): 
Korrespondierend zu den Bestimmungen des § 5 Z 1 PKG in Verbindung mit § 15a PKG soll auch den 
Arbeitgebern sowie den Mitgliedern von Vertretungsorganen juristischer Personen des Privatrechts der 
Zugang zu betrieblichen Kollektivversicherung unter der Voraussetzung eröffnet werden, dass sie ihre 
Arbeitnehmer/innen in diese Form der betrieblichen Altersvorsorge einbeziehen. Weiters wird auch 
analog zum PKG die Übertragung der Abfindung einer direkten Leistungszusage in eine betrieblichen 
Kollektivversicherung ermöglicht. 
Zu Z 9 (§ 20): 
Die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung kann in ihren beiden Ausprägungen weder der 
Deckungsstockabteilung für die klassische Lebensversicherung, noch den Deckungsstockabteilungen für 
die fondsgebundene oder indexgebundene Lebensversicherung zugeordnet werden. Die Führung der 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung in der Deckungsstockabteilung der klassischen 
Lebensversicherung ist nicht möglich, weil es innerhalb der Deckungsstockabteilung keine Zuordnung 
einzelner Vermögenswerte zu bestimmten Tarifen oder Verträgen gibt. Vielmehr sind die Zinserträge 
gleichmäßig auf die in dieser Deckungsstockabteilung geführten Verträge zu verteilen. Bei der 
kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ist die Zuordnung von bestimmten Vermögenswerten zu 
bestimmten Verträgen innerhalb eines Tarifs notwendig, um für Kundengruppen eine risikogerechte 
Kapitalanlagestrategie wählen zu können. Durch diese Zuordnung ist das Versicherungsunternehmen in 
die Lage versetzt, kundenorientierte Versicherungslösungen anzubieten, die etwa den individuellen 
Risikopräferenzen Rechnung trägt wie beispielsweise eine nach Alter des Versicherungsnehmers 
verschiedene Aktien- oder Rentenquote. Die Zuordnung zur Deckungsstockabteilung der fonds- oder 
indexgebundenen Lebensversicherung ist nicht möglich, da es sich dabei um Produkte handelt, bei denen 
die Veranlagung aufgrund der Bindung an einen externen Fonds oder einen Index nachvollziehbar ist. Bei 
der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach dem 
Wert des veranlagten Kapitals orientiert, fehlt diese Nachvollziehbarkeit, da es weder einen externen 
Fonds noch einen Index/Bezugswert gibt. 
Zu Z 9. (§ 20 Abs. 2 Z 4a): 
Diese Bestimmung dient der Einrichtung der notwendigen Deckungsstockabteilungen, die erforderlich 
sind, weil eine Zuordnung von Vermögenswerten zu Versicherungsverträgen erfolgt und kein Fonds im 
Sinne der fondsgebundenen Lebensversicherung und kein Index bzw. Bezugswert im Sinne einer 
indexgebundenen Lebensversicherung vorliegt. Zwei getrennte Deckungsstockabteilungen für die beiden 
Varianten der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung sind zweckmäßig, weil aufgrund ihrer 
Ausgestaltung unterschiedliche Bewertungsmethoden zugrunde gelegt werden müssen. 
Z 4a lit. a und lit. b skizzieren die beiden Varianten der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung, 
nämlich die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ohne Garantiezins und die  
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung mit Garantiezins. 
Mit der Formulierung in Z 4a lit. a „bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals 
bestimmt“ ist gemeint, dass sich die Ablaufleistung jedes einzelnen Versicherungsvertrags nach dem 
Wert des dem Versicherungsvertrag zugeordneten veranlagten Kapitals bestimmt. Dies gilt nur für die 
Leistung nach Vertragsablauf, weil für die Leistung im Todesfall eine fixe Summe vereinbart werden 
kann. 
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In der zweiten Variante in der Form der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung mit Garantiezins 
Z 4a lit. b bezieht sich der Garantiezins nur auf das veranlagte Kapital .Rückkaufswerte müssen nicht 
garantiert sein. 
In der Deckungsstockabteilung für die sog. klassische Lebensversicherung (§ 20 Abs. 2 Z 1) wird am 
Prinzip der Unteilbarkeit der Deckungsstockabteilung festgehalten, da es hier keine Zuordnung einzelner 
Vermögenswerte zu bestimmten Tarifen oder Verträgen gibt. In der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung ist hingegen die Veranlagungsstrategie Vertragsinhalt (siehe § 18b Abs. 1 Z 7a), 
sodass eine weitere Differenzierung innerhalb dieser Deckungsstockabteilung möglich ist. 
Korrespondierend dazu werden erweiterte Informationspflichten nach § 18b Abs. 2 geschaffen. 
Zu Z 10. (§ 75 Abs. 2 und  3): 
Jene Wohlverhaltensregeln, die im § 44 Abs. 1, 2, 4 und 5WAG 2007 für Wertpapierdienstleistungen 
vorgesehen sind, sollen nun auch für die fondsgebundene, indexgebundene und kapitalanlageorientierte 
Lebensversicherung ohne Garantiezins zur Anwendung kommen. Für den Abschluss von derartigen 
Versicherungsverträgen haben besondere Regeln zu gelten, die dem mit diesen Versicherungsverträgen 
für den Versicherungsnehmer verbundenen spezifischen Risiko Rechnung tragen. 
Die Pflicht zur Einholung von Informationen, die die Situation der Versicherungsnehmer betreffen, hat 
den Zweck eine bestmögliche Empfehlung für das Versicherungsprodukt abgeben zu können. Die 
Kenntnisse und Erfahrungen der Versicherungsnehmer auf dem Gebiet der Veranlagung in Wertpapieren 
sind in Zusammenhang mit dem Versicherungsprodukt der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung 
zu sehen. Die Versicherungsunternehmen müssen in der Lage sein, die finanzielle Situation der 
Versicherungsnehmer in Bezug auf die Risikofähigkeit richtig einschätzen zu können. Der Umfang der 
einzuholenden Angaben über die finanziellen Verhältnisse ist im Sinne der Bestimmungen des WAG 
2007 zu sehen. Den Versicherungsnehmern dürfen nur solche Veranlagungen empfohlen werden, die der 
individuellen Risikofähigkeit der Versicherungsnehmer entsprechen wie beispielsweise sichere 
Anlageformen für eine geringe Risikofähigkeit oder riskante Portfolios für eine hohe Risikofähigkeit. 
Die Pflicht der Versicherungsunternehmen zur Übermittlung von Informationen entspricht einerseits dem 
geltenden § 75 Abs. 2 Z 2 VAG und wurde andererseits im Sinne einer Verbesserung des 
Informationsstandes der Versicherungsnehmer dem WAG entsprechend ausgebaut. Der 
Versicherungsnehmer soll dadurch genügend Informationen erhalten um eine fundierte 
Anlageentscheidung treffen zu können. Das Veranlagungsrisiko des Versicherungsnehmers in der 
fondsgebundenen, in der indexgebundenen und in der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung kann 
vielfache Ausprägungen annehmen und Ausfallsrisiken, Zinsänderungsrisiken, Währungsrisiken und 
Kursrisiken in den zugrunde liegenden Produkten oder Indices umfassen. Die in Z 2 zu gebenden 
Informationen müssen auf diese Risiken Bezug nehmen. Diese Informationen sind zu einem Zeitpunkt zu 
übermitteln, bevor der Versicherungsnehmer die entsprechende Veranlagungsentscheidung für ein 
Versicherungsprodukt trifft. 
Die nähere Ausgestaltung der Leistungsdarstellung für die fondsgebundene, indexgebundene und 
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung ohne Garantiezins kann  in  Mindeststandards für die 
Informationspflichten in der Lebensversicherung erfolgen, die von der FMA erstellt werden können. 
Die Verpflichtung bei der Erbringung von Dienstleistungen ehrlich, redlich und professionell handeln zu 
müssen soll im Sinne des § 38 WAG 2007 einen bestmöglichen Anlegerschutz gewährleisten. Aufgrund 
der erheblichen Spezifizierung der Wohlverhaltensregeln muss in der Anwendung differenziert werden. 
Die Bestimmungen über die Gewährung oder Annahme von Vorteilen entsprechen § 39 WAG 2007. 
Versicherungsunternehmen haben keine Vorteile im Sinne einer bestmöglichen Wahrung der Interessen 
der Versicherungsnehmer anzunehmen oder zu gewähren, außer in den in Abs. 2 Z 4 genannten Fällen. 
Es wird klargestellt, dass neben Geldleistungen auch sonstige geldwerte Vorteile wie zum Beispiel die 
Erbringung von Dienstleistungen, die Übermittlung von Finanzanalysen, das Überlassen von IT-
Hardware oder Software oder die Durchführung von Schulungen als Vorteil anzusehen sind. 
Bei der Zulässigkeit der Gewährung oder Annahme von Vorteilen wird vermutet, dass die Gewährung 
oder Annahme eines Vorteiles im Zusammenhang mit dem Abschluss einer fondsgebundenen, 
indexgebundenen und kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ohne Garantiezins oder mit 
allgemeinen Empfehlungen darauf ausgerichtet ist, eine qualitative Verbesserung dieser Dienstleistungen 
gegenüber dem Versicherungsnehmer zu bewirken, wenn die jeweilige Beratung oder Empfehlung trotz 
dieser Zuwendung unvoreingenommen erfolgt. 
Abs. 2 Z 7 soll klarstellen, dass der Versicherungsnehmer die zu übermittelnden Informationen 
unabhängig vom Vertriebsweg erhält. 
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Zu Z 11., 12. und 13. (§ 79): 
Die Bestimmung enthält eine redaktionelle Anpassung an die geltende Fassung des § 79 Abs. 2a und 3. 
Bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach 
dem Wert des veranlagten Kapitals bestimmt, erfolgt die Bedeckung mit jenen Vermögenswerten, die 
Vertragsinhalt sind bzw. die der vereinbarten Kapitalanlagestrategie entsprechen und damit Grundlage für 
die Versicherungsleistung darstellt. Bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung mit 
Garantiezins erfolgt die Bedeckung mit jenen Vermögenswerten, die das Versicherungsunternehmen zur 
Erreichung der vereinbarten Leistung gewählt hat. 
Das Versicherungsunternehmen kann bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung eine spezielle 
Kapitalanlagestrategie verfolgen, muss aber bei beiden Varianten die Bestimmungen der 
Kapitalanlageverordnung (KAVO) einhalten. 
Zu Z 14. (§ 81c Abs. 2 Posten C): 
Für die Zuordnung der Bilanzabteilung ist maßgeblich, ob das Versicherungsunternehmen ein 
Kapitalanlagerisiko trägt oder nicht. Nur wenn das Versicherungsunternehmen kein Kapitalanlagerisiko 
trägt, wie bei der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die 
Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals bestimmt, sind die Kapitalanlagen entsprechend jenen 
der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung auszuweisen. 
Zu Z 15. (§ 81c Abs. 3 Posten E): 
Auf der Passivseite werden die versicherungstechnischen Rückstellungen unter dem Posten für die fonds- 
und indexgebundene Lebensversicherung ausgewiesen, wenn das Versicherungsunternehmen kein 
Kapitalanlagerisiko trägt. 
Zu Z 16. (§ 81h Abs. 3): 
Durch diese Bestimmung wird festgelegt, dass nur bei der Variante der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals 
bestimmt, die Kapitalanlagen zu den Börsen- oder Marktpreisen bewertet werden. 
Zu Z 17. (§ 81o Abs. 4): 
Im Anhang soll auch eine gesonderte Angabe der verrechneten Prämien der kapitalanlageorientierten 
Lebensversicherung ohne Garantiezins, bei der sich die Leistung nach dem Wert des veranlagten Kapitals 
bestimmt und der kapitalanlageorientierten Lebensversicherung mit Garantiezins erfolgen. 
Zu Z 18. (§ 82b Abs. 1): 
Diese Änderung beinhaltet eine redaktionelle Richtigstellung der Verweise auf die neu gefassten 
Ausschließungs- und Befangenheitsgründe der §§ 271 ff UGB. Insbesondere wird nunmehr auch auf die 
Befangenheit (§ 271 Abs. 1 UGB) sowie auf die neu hinzugekommene Ausgeschlossenheit und 
Befangenheit im Netzwerk (§ 271b UGB) verwiesen. 
Zu Z 19., 20., 21. und 22. (§ 82b Abs. 4): 
Mit diesen Änderungen werden lediglich redaktionelle Angleichungen an den Wortlaut der den 
Prüfungsausschuss regelnden Bestimmung des § 92 Abs. 4a Aktiengesetz 1965 vorgenommen. 
Zu Z 23. (§ 107b Abs. 1 und 2 und § 108): 
Mit dieser Änderung wird eine Angleichung der Höhe der Strafbeträge innerhalb des VAG sowie an die 
entsprechenden Strafbeträge im Bankwesengesetz vorgenommen. 
Zu Z 24. und 25. (§ 108a Abs. 1 Z 5 und Abs. 2): 
Diese Bestimmung enthält die entsprechenden Strafbestimmungen, die der Höhe nach dem derzeit 
geltenden § 75 entsprechen. 
Zu Z 26. (§ 119i Abs. 22): 
Enthält die Inkrafttretensbestimmung. Die Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinie 2007/44 EG sollen 
gemäß Art. 7 Abs. 1 der Richtlinie 2007/44 EG am 21. März 2009 in Kraft treten. Die 
Übergangsbestimmung für die §§ 11b, 11c und 11d entspricht Art. 8 Abs. 2 der Richtlinie 2007/44 EG. 
Zu Z 27. (Anlage A Z 21): 
Durch diese Bestimmung wird die Einteilung der Versicherungszweige geregelt. Soweit die 
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung mit Garantiezins nach der Art der klassischen 
Lebensversicherung betrieben wird, ist sie als von Zweig 19 umfasst anzusehen. Im Übrigen ist die 
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung dem Zweig 21 zuzuordnen. 
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Zu Z 28. (Anlage D Abschnitt B) Z 1 und Z 4): 
Soweit die kapitalanlageorientierte Lebensversicherung unter Zweig 21 eingeordnet wird, ist das 
Eigenmittelerfordernis entsprechend Abschnitt B) Z 4 der Anlage D zu berechnen. Für die 
kapitalanlageorientierte Lebensversicherung mit Garantiezins gilt Abschnitt B) Z 1. 
Zu Artikel 9 (Änderung des Betriebspensionsgesetzes): 
Zu Z 1. (§ 1 Abs. 2): 
Im Rahmen des BPG wird auch Mitgliedern von Vertretungsorganen juristischer Personen des 
Privatrechts der Zugang zu betrieblichen Kollektivversicherung unter der Voraussetzung eröffnet, dass sie 
ihre Arbeitnehmer/innen in diese Form der betrieblichen Altersvorsorge einbeziehen. 
Zu Z 2. (Artikel VI Abs. 1 Z 8): 
Enthält die Inkrafttretensbestimmung. 
Zu Artikel 10 (Änderung des Finanzkonglomerategesetzes): 
Zu Z 1. (§ 9 Abs. 3 und § 10 Abs. 3): 
Mit diesen Änderungen wird eine Anpassung an die englische Fassung des Textes der Richtlinie 
2002/87/EG vorgenommen. Die derzeitige Fassung geht auf die deutsche Übersetzung des Anhangs II der 
Richtlinie 2002/87/EG zurück und bewirkt eine nicht risikoadäquate Anknüpfung am Eigenmittelsoll. 
Zu Z 2. und 3. (§ 14 Abs. 3 und Abs. 5): 
Die derzeit vorgesehene Meldefrist von vier Wochen nach Ablauf jeden Kalendervierteljahres hat sich in 
der Praxis als zu kurz erwiesen. Die Frist ist nunmehr von der FMA im Rahmen ihrer 
Verordnungsermächtigung gemäß § 14 Abs. 5 festzusetzen. 
Zu Z 4. (§ 18 Abs. 4): 
Enthält die Inkrafttretensbestimmung. 
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m
 d

ie
 in

 
A

bs
. 1

 u
nd

 2
 g

en
an

nt
en

 A
bs

ic
ht

en
 v

er
w

irk
lic

ht
 w

er
de

n 
m

üs
se

n.
 

(3
) D

ie
 K

re
di

tin
sti

tu
te

 h
ab

en
 d

er
 F

M
A

 je
de

n 
Er

w
er

b 
un

d 
je

de
 A

uf
ga

be
 v

on
 

A
nt

ei
le

n 
so

w
ie

 
je

de
s 

Er
re

ic
he

n 
un

d 
je

de
 

Ü
be

r-
 

un
d 

U
nt

er
sc

hr
ei

tu
ng

 
de

r 
Be

te
ili

gu
ng

sg
re

nz
en

 
im

 
Si

nn
e 

de
r 

A
bs

. 1
 

un
d 

2 
un

ve
rz

üg
lic

h 
sc

hr
ift

lic
h 

an
zu

ze
ig

en
, 

so
ba

ld
 

si
e 

da
vo

n 
K

en
nt

ni
s 

er
la

ng
en

. 
W

ei
te

rs
 

ha
be

n 
di

e 
K

re
di

tin
sti

tu
te

 d
er

 F
M

A
 m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 jä
hr

lic
h 

di
e 

N
am

en
 u

nd
 A

ns
ch

rif
te

n 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
de

r 
A

kt
io

nä
re

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
sc

hr
ift

lic
h 

an
zu

ze
ig

en
, 

di
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
ha

lte
n,

 s
ow

ie
 d

er
en

 A
us

m
aß

, w
ie

 e
s 

si
ch

 in
sb

es
on

de
re

 
au

s 
de

n 
an

lä
ss

lic
h 

de
r 

jä
hr

lic
he

n 
H

au
pt

ve
rs

am
m

lu
ng

 
de

r 
A

kt
io

nä
re

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
od

er
 

au
s 

de
n 

au
f 

G
ru

nd
 

de
r 

§§
 9

1 
bi

s 
94

 
B

ör
se

ge
se

tz
 1

98
9 

er
ha

lte
ne

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

er
gi

bt
. 

(4
) D

ie
 M

el
de

pf
lic

ht
en

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
in

 g
le

ic
he

r W
ei

se
 fü

r d
ie

 
be

ab
si

ch
tig

te
 A

uf
ga

be
 e

in
er

 q
ua

lif
iz

ie
rte

n 
Be

te
ili

gu
ng

 o
de

r 
U

nt
er

sc
hr

ei
tu

ng
 d

er
 

in
 A

bs
. 2

 g
en

an
nt

en
 G

re
nz

en
 fü

r B
et

ei
lig

un
ge

n 
an

 e
in

em
 K

re
di

tin
sti

tu
t. 

(4
) 

Be
st

eh
t 

di
e 

G
ef

ah
r, 

da
ss

 d
er

 d
ur

ch
 q

ua
lif

iz
ie

rt 
be

te
ili

gt
e 

Ei
ge

nt
üm

er
 

au
sg

eü
bt

e 
Ei

nf
lu

ss
 d

en
 im

 I
nt

er
es

se
 e

in
er

 s
ol

id
en

 u
nd

 u
m

sic
ht

ig
en

 F
üh

ru
ng

 d
es

 
K

re
di

tin
sti

tu
te

s 
zu

 s
te

lle
nd

en
 A

ns
pr

üc
he

n 
ni

ch
t g

en
üg

t, 
so

 h
at

 d
ie

 F
M

A
 d

ie
 z

ur
 

A
bw

eh
r 

di
es

er
 

G
ef

ah
r 

od
er

 
zu

r 
Be

en
di

gu
ng

 
ei

ne
s 

so
lc

he
n 

Zu
st

an
ds

 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 z

u 
er

gr
ei

fe
n.

 S
ol

ch
e 

M
aß

na
hm

en
 si

nd
 in

sb
es

on
de

re
: 

 
 

1.
 M

aß
na

hm
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 7

0 
A

bs
. 2

 o
de

r 

 
 

2.
 S

an
kt

io
ne

n 
ge

ge
n 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
le

ite
r i

m
 S

in
ne

 d
es

 §
 7

0 
A

bs
. 4

 Z
 2

 o
de

r 

 
 

3.
 d

er
 A

nt
ra

g 
be

i 
de

m
 f

ür
 d

en
 S

itz
 d

es
 K

re
di

tin
st

itu
te

s 
zu

stä
nd

ig
en

, 
zu

r 
A

us
üb

un
g 

de
r 

G
er

ic
ht

sb
ar

ke
it 

in
 

H
an

de
ls

sa
ch

en
 

er
ste

r 
In

sta
nz

 
zu

st
än

di
ge

n 
G

er
ic

ht
sh

of
 a

uf
 A

no
rd

nu
ng

 d
es

 R
uh

en
s 

de
r S

tim
m

re
ch

te
 fü

r 
je

ne
 A

kt
ie

n 
od

er
 s

on
st

ig
en

 A
nt

ei
le

, d
ie

 v
on

 d
en

 b
et

re
ffe

nd
en

 A
kt

io
nä

re
n 

od
er

 so
ns

tig
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 g
eh

al
te

n 
w

er
de

n,
 

 
 

a)
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 d
ie

se
r 

G
ef

ah
r, 

w
ob

ei
 d

er
en

 E
nd

e 
vo

m
 G

er
ic

ht
sh

of
 

fe
st

zu
st

el
le

n 
is

t, 
od

er
 

 
 

b)
 b

is
 z

um
 K

au
f d

ie
se

r 
A

kt
ie

n 
od

er
 s

on
st

ig
en

 A
nt

ei
le

 d
ur

ch
 D

rit
te

 n
ac

h 
er

fo
lg

te
r 

N
ic

ht
un

te
rs

ag
un

g 
ge

m
äß

 
§ 

20
a 

A
bs

. 2
; 

de
r 

G
er

ic
ht

sh
of

 
en

ts
ch

ei
de

t i
m

 V
er

fa
hr

en
 a

uß
er

 S
tre

its
ac

he
n.

 
(5

) D
ie

 K
re

di
tin

sti
tu

te
 h

ab
en

 d
er

 F
M

A
 je

de
n 

Er
w

er
b 

un
d 

je
de

 A
uf

ga
be

 v
on

 
A

nt
ei

le
n 

so
w

ie
 

je
de

s 
Er

re
ic

he
n 

un
d 

je
de

 
Ü

be
r-

 
un

d 
U

nt
er

sc
hr

ei
tu

ng
 

de
r 

Be
te

ili
gu

ng
sg

re
nz

en
 i

m
 S

in
ne

 d
er

 A
bs

. 1
, 

2 
un

d 
4 

un
ve

rz
üg

lic
h 

sc
hr

ift
lic

h 
an

zu
ze

ig
en

, 
so

ba
ld

 
si

e 
da

vo
n 

K
en

nt
ni

s 
er

la
ng

en
. 

W
ei

te
rs

 
ha

be
n 

di
e 

K
re

di
tin

sti
tu

te
 d

er
 F

M
A

 m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h 
di

e 
N

am
en

 u
nd

 A
ns

ch
rif

te
n 

de
r 

A
kt

io
nä

re
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

sc
hr

ift
lic

h 
an

zu
ze

ig
en

, 
di

e 
qu

al
ifi

zi
er

te
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

ha
lte

n,
 s

ow
ie

 d
er

en
 A

us
m

aß
, w

ie
 e

s 
si

ch
 in

sb
es

on
de

re
 

au
s d

en
 a

nl
äß

lic
h 

de
r j

äh
rli

ch
en

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 d

er
 A

kt
io

nä
re

 o
de

r s
on

st
ig

en
 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

od
er

 a
us

 d
en

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 §

§ 
91

 b
is

 9
4 

B
ör

se
G

 e
rh

al
te

ne
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
er

gi
bt

. 

(5
) 

D
ie

 F
M

A
 h

at
 g

ee
ig

ne
te

 M
aß

na
hm

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 g
em

äß
 A

bs
. 4

 Z
 1

 
un

d 
2 

ge
ge

n 
di

e 
in

 d
en

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 g
en

an
nt

en
 P

er
so

ne
n 

zu
 e

rg
re

ife
n,

 w
en

n 
si

e 
ih

re
n 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

zu
r 

vo
rh

er
ig

en
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

ni
ch

t 
na

ch
ko

m
m

en
 o

de
r 

w
en

n 
si

e 
ei

ne
 B

et
ei

lig
un

g 
en

tg
eg

en
 e

in
er

 U
nt

er
sa

gu
ng

 g
em

äß
 §

 2
0a

 A
bs

. 2
 o

de
r 

oh
ne

 e
in

e 
B

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äß

 §
 2

1 
A

bs
. 2

 e
rw

er
be

n.
 D

ie
 S

tim
m

re
ch

te
 f

ür
 je

ne
 

A
kt

ie
n 

od
er

 s
on

st
ig

en
 A

nt
ei

le
, 

di
e 

vo
n 

de
n 

be
tre

ffe
nd

en
 A

kt
io

nä
re

n 
od

er
 

so
ns

tig
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 g
eh

al
te

n 
w

er
de

n,
 ru

he
n 

 
 

1.
 b

is
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 F

M
A

, 
da

ss
 d

er
 E

rw
er

b 
de

r 
Be

te
ili

gu
ng

 g
em

äß
 

§ 
20

a 
A

bs
. 2

 n
ic

ht
 u

nt
er

sa
gt

 w
or

de
n 

w
är

e 
od

er
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

 
2.

 b
is

 
zu

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
 

de
r 

FM
A

, 
da

ss
 

de
r 

G
ru

nd
 

fü
r 

di
e 

er
fo

lg
te

 
U

nt
er

sa
gu

ng
 n

ic
ht

 m
eh

r b
es

te
ht

. 
(6

) 
Be

st
eh

t 
di

e 
G

ef
ah

r, 
da

ß 
de

r 
du

rc
h 

qu
al

ifi
zi

er
t 

be
te

ili
gt

e 
Ei

ge
nt

üm
er

 
au

sg
eü

bt
e 

Ei
nf

lu
ß 

de
n 

im
 I

nt
er

es
se

 e
in

er
 s

ol
id

en
 u

nd
 u

m
sic

ht
ig

en
 F

üh
ru

ng
 d

es
 

K
re

di
tin

sti
tu

te
s 

zu
 s

te
lle

nd
en

 A
ns

pr
üc

he
n 

ni
ch

t g
en

üg
t, 

so
 h

at
 d

ie
 F

M
A

 d
ie

 z
ur

 
A

bw
eh

r 
di

es
er

 
G

ef
ah

r 
od

er
 

zu
r 

Be
en

di
gu

ng
 

ei
ne

s 
so

lc
he

n 
Zu

st
an

ds
 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
M

aß
na

hm
en

 z
u 

er
gr

ei
fe

n.
 S

ol
ch

e 
M

aß
na

hm
en

 si
nd

 in
sb

es
on

de
re

: 

(6
) 

V
er

fü
gt

 e
in

 G
er

ic
ht

sh
of

 d
as

 R
uh

en
 d

er
 S

tim
m

re
ch

te
 g

em
äß

 A
bs

. 4
, s

o 
ha

t 
de

r 
G

er
ic

ht
sh

of
 

gl
ei

ch
ze

iti
g 

ei
ne

n 
Tr

eu
hä

nd
er

 
zu

 
be

st
el

le
n,

 
de

r 
de

n 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
es

 §
 5

 A
bs

. 1
 Z

 3
 z

u 
en

ts
pr

ec
he

n 
ha

t, 
un

d 
ih

m
 d

ie
 A

us
üb

un
g 

de
r 

St
im

m
re

ch
te

 z
u 

üb
er

tra
ge

n.
 Im

 F
al

l d
es

 A
bs

. 5
 h

at
 d

ie
 F

M
A

 b
ei

m
 g

em
äß

 A
bs

. 4
 

zu
st

än
di

ge
n 

G
er

ic
ht

sh
of

 
di

e 
Be

st
el

lu
ng

 
ei

ne
s 

Tr
eu

hä
nd

er
s 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 

be
an

tra
ge

n,
 w

en
n 

ih
r 

be
ka

nn
t w

ird
, d

as
s 

di
e 

St
im

m
re

ch
te

 ru
he

n.
 D

er
 T

re
uh

än
de

r 
ha

t A
ns

pr
uc

h 
au

f E
rs

at
z 

se
in

er
 A

us
la

ge
n 

un
d 

au
f V

er
gü

tu
ng

 fü
r 

se
in

e 
Tä

tig
ke

it,
 

de
re

n 
H

öh
e 

vo
m

 G
er

ic
ht

 fe
st

zu
se

tz
en

 is
t. 

D
as

 K
re

di
tin

sti
tu

t u
nd

 d
ie

 b
et

re
ffe

nd
en

 
A

kt
io

nä
re

 u
nd

 s
on

st
ig

en
 A

nt
ei

ls
ei

gn
er

 h
af

te
n 

da
fü

r 
zu

r 
un

ge
te

ilt
en

 H
an

d.
 G

eg
en

 
Be

sc
hl

üs
se

, 
w

om
it 

di
e 

H
öh

e 
de

r 
V

er
gü

tu
ng

 d
es

 T
re

uh
än

de
rs

 u
nd

 d
er

 i
hm

 z
u 

er
se

tz
en

de
n 

A
us

la
ge

n 
be

st
im

m
t w

ird
, s

te
ht

 d
en

 V
er

pf
lic

ht
et

en
 d

er
 R

ek
ur

s 
of

fe
n.

 
G

eg
en

 d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
O

be
rla

nd
es

ge
ric

ht
es

 f
in

de
t 

ei
n 

w
ei

te
re

r 
Re

ch
ts

zu
g 

ni
ch

t s
ta

tt.
 

 
1.

 M
aß

na
hm

en
 im

 S
in

ne
 d

es
 §

 7
0 

A
bs

. 2
 o

de
r 

 
 

2.
 S

an
kt

io
ne

n 
ge

ge
n 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
le

ite
r i

m
 S

in
ne

 d
es

 §
 7

0 
A

bs
. 4

 Z
 2

 o
de

r 
 

 
3.

 d
er

 A
nt

ra
g 

be
i 

de
m

 f
ür

 d
en

 S
itz

 d
es

 K
re

di
tin

st
itu

te
s 

zu
stä

nd
ig

en
, 

zu
r 

A
us

üb
un

g 
de

r 
G

er
ic

ht
sb

ar
ke

it 
in

 
H

an
de

ls
sa

ch
en

 
er

ste
r 

In
sta

nz
 

zu
st

än
di

ge
n 

G
er

ic
ht

sh
of

 a
uf

 A
no

rd
nu

ng
 d

es
 R

uh
en

s 
de

r S
tim

m
re

ch
te

 fü
r 

je
ne

 A
kt

ie
n 

od
er

 s
on

st
ig

en
 A

nt
ei

le
, d

ie
 v

on
 d

en
 b

et
re

ffe
nd

en
 A

kt
io

nä
re

n 
od

er
 so

ns
tig

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

rn
 g

eh
al

te
n 

w
er

de
n,

 

 

 
a)

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 d

ie
se

r 
G

ef
ah

r, 
w

ob
ei

 d
er

en
 E

nd
e 

vo
m

 G
er

ic
ht

sh
of

 
fe

st
zu

st
el

le
n 

is
t, 

od
er

 
 

 
b)

 b
is

 z
um

 K
au

f d
ie

se
r 

A
kt

ie
n 

od
er

 s
on

st
ig

en
 A

nt
ei

le
 d

ur
ch

 D
rit

te
 n

ac
h 

er
fo

lg
te

r N
ic

ht
un

te
rs

ag
un

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 3
; d

er
 G

er
ic

ht
sh

of
 e

nt
sc

he
id

et
 

im
 V

er
fa

hr
en

 a
uß

er
 S

tre
its

ac
he

n.
 

 

(7
) 

D
er

 
Bu

nd
es

m
in

ist
er

 
(A

nm
.: 

ric
ht

ig
: 

D
ie

 
FM

A
) 

ha
t 

ge
ei

gn
et

e 
M

aß
na

hm
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ge

m
äß

 A
bs

. 6
 Z

 1
 u

nd
 2

 g
eg

en
 d

ie
 in

 d
en

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 
ge

na
nn

te
n 

Pe
rs

on
en

 z
u 

er
gr

ei
fe

n,
 w

en
n 

si
e 

ih
re

n 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
zu

r 
vo

rh
er

ig
en

 
U

nt
er

ric
ht

un
g 

ni
ch

t n
ac

hk
om

m
en

 o
de

r 
w

en
n 

si
e 

ei
ne

 B
et

ei
lig

un
g 

en
tg

eg
en

 e
in

er
 

U
nt

er
sa

gu
ng

 g
em

äß
 A

bs
. 3

 o
de

r 
oh

ne
 e

in
e 

Be
w

ill
ig

un
g 

ge
m

äß
 §

 2
1 

A
bs

. 2
 

er
w

er
be

n.
 D

ie
 S

tim
m

re
ch

te
 f

ür
 je

ne
 A

kt
ie

n 
od

er
 s

on
sti

ge
n 

A
nt

ei
le

, d
ie

 v
on

 d
en

 
be

tre
ffe

nd
en

 A
kt

io
nä

re
n 

od
er

 so
ns

tig
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 g
eh

al
te

n 
w

er
de

n,
 ru

he
n 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

1.
 b

is
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 F

M
A

, d
aß

 d
er

  
Er

w
er

b 
de

r 
Be

te
ili

gu
ng

 g
em

äß
 

A
bs

. 3
 n

ic
ht

 u
nt

er
sa

gt
 w

or
de

n 
w

är
e 

od
er

 
 

 
2.

 b
is

 
zu

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
 

de
r 

FM
A

, 
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at
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 fü
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 d
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w
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 m
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 d
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 d
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 D
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 m
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 d
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 D
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ra
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) D
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at
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 d
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at
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D
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 d
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t d
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D
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at
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 d
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) D
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f m
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ird
 o

de
r 

 
 

2.
 n

ic
ht

 
de

r 
Be

au
fs

ic
ht

ig
un

g 
na

ch
 

de
n 

Ri
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) D
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ng
su

nt
er

ne
hm

en
, 

ei
ne

r 
W

er
tp

ap
ie

rf
irm

a,
 

od
er

 
ei

ne
r 

V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t i
m

 S
in

ne
 d

es
 A

rt.
 1

a 
N

um
m

er
 2

 d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 

85
/6

11
/E

W
G

 i
st,

 d
as

 o
de

r 
di

e 
in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
 o

de
r 

Br
an

ch
e 

al
s d

em
, i

n 
de

m
 d

er
 E

rw
er

b 
be

ab
si

ch
tig

t w
ird

, z
ug

el
as

se
n 

is
t; 

 
 

3.
 e

in
 

K
re

di
tin

sti
tu

t, 
ei

n 
Le

be
ns

-, 
Sc

ha
de

n-
, 

Rü
ck

ve
rs

ic
he

ru
ng

su
nt

er
ne

hm
en

, 
ei

ne
 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a,

 
od

er
 

ei
ne

 
V

er
w

al
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t i

m
 S

in
ne

 d
es

 A
rt.

 1
a 

N
um

m
er

 2
 d

er
 R

ic
ht

lin
ie

 
85

/6
11

/E
W

G
 k

on
tro

lli
er

t, 
da

s 
od

er
 d

ie
 i

n 
ei

ne
m

 a
nd

er
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

 
od

er
 B

ra
nc

he
 a

ls
 d

em
, i

n 
de

m
 d

er
 E

rw
er

b 
be

ab
si

ch
tig

t w
ird

, z
ug

el
as

se
n 

is
t; 

 
(6

) 
Im

 F
al

le
 e

in
es

 V
er

fa
hr

en
s 

ge
m

äß
 A

bs
. 5

 h
at

 d
ie

 F
M

A
 a

uf
 A

nf
ra

ge
 a

lle
 

205/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 29 von 75



  

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
ei

ns
ch

lä
gi

ge
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
vo

n 
si

ch
 a

us
 m

itz
ut

ei
le

n;
 in

sb
es

on
de

re
 h

at
 d

ie
 F

M
A

 
di

e 
zu

stä
nd

ig
en

 B
eh

ör
de

n 
au

ch
 ü

be
r 

di
e 

Be
w

er
tu

ng
 d

es
 E

rw
er

bs
 u

nd
 ü

be
r 

ei
ne

 
al

lfä
lli

ge
 U

nt
er

sa
gu

ng
 d

es
 B

et
ei

lig
un

gs
er

w
er

bs
 z

u 
in

fo
rm

ie
re

n.
 D

ie
 F

M
A

 h
at

 
in

sb
es

on
de

re
 z

u 
de

n 
K

rit
er

ie
n 

ge
m

äß
 §

 2
0b

 A
bs

. 1
 Z

 1
, 2

 u
nd

 5
 S

te
llu

ng
na

hm
en

 
de

r z
us

tä
nd

ig
en

 B
eh

ör
de

n 
ei

nz
uh

ol
en

. 
 

K
ri

te
ri

en
 fü

r 
di

e 
B

eu
rt

ei
lu

ng
 

 
§ 

20
b.

 (1
) B

ei
 d

er
 B

eu
rte

ilu
ng

 d
er

 A
nz

ei
ge

 g
em

äß
 §

 2
0 

A
bs

. 1
 h

at
 d

ie
 F

M
A

 
im

 I
nt

er
es

se
 e

in
er

 s
ol

id
en

 u
nd

 u
m

si
ch

tig
en

 F
üh

ru
ng

 d
es

 K
re

di
tin

sti
tu

ts
, a

n 
de

m
 

de
r 

Er
w

er
b 

be
ab

si
ch

tig
t w

ird
, u

nd
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

s 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

en
 

Ei
nf

lu
ss

es
 d

es
 i

nt
er

es
si

er
te

n 
Er

w
er

be
rs

 a
uf

 d
as

 K
re

di
tin

sti
tu

t 
di

e 
Ei

gn
un

g 
de

s 
in

te
re

ss
ie

rte
n 

Er
w

er
be

rs
 u

nd
 d

ie
 fi

na
nz

ie
lle

 S
ol

id
itä

t d
es

 b
ea

bs
ic

ht
ig

te
n 

Er
w

er
bs

 
im

 H
in

bl
ic

k 
au

f s
äm

tli
ch

e 
fo

lg
en

de
 K

rit
er

ie
n 

zu
 p

rü
fe

n:
 

 
 

1.
 d

ie
 Z

uv
er

lä
ss

ig
ke

it 
de

s i
nt

er
es

si
er

te
n 

Er
w

er
be

rs
 g

em
äß

 §
 5

 A
bs

. 1
 Z

 3
; 

 
 

2.
 d

ie
 Z

uv
er

lä
ss

ig
ke

it 
un

d 
Er

fa
hr

un
g 

 je
de

r 
Pe

rs
on

, d
ie

 d
ie

 G
es

ch
äf

te
 d

es
 

K
re

di
tin

sti
tu

ts
 i

nf
ol

ge
 d

es
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

n 
Er

w
er

bs
 l

ei
te

n 
w

ird
 g

em
äß

 
§ 

5 
A

bs
. 1

 Z
 6

 b
is

 1
3;

 
 

 
3.

 d
ie

 f
in

an
zi

el
le

 S
ol

id
itä

t 
de

s 
in

te
re

ss
ie

rte
n 

Er
w

er
be

rs
, 

in
sb

es
on

de
re

 i
n 

Be
zu

g 
au

f 
di

e 
A

rt 
de

r 
ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

un
d 

ge
pl

an
te

n 
G

es
ch

äf
te

 d
es

 
K

re
di

tin
sti

tu
ts

, a
n 

de
m

 d
er

 E
rw

er
b 

be
ab

si
ch

tig
t w

ird
; 

 
 

4.
 d

ie
 T

at
sa

ch
e,

 o
b 

da
s K

re
di

tin
st

itu
t i

n 
de

r L
ag

e 
se

in
 u

nd
 b

le
ib

en
 w

ird
, d

en
 

A
uf

si
ch

ts
an

fo
rd

er
un

ge
n 

au
fg

ru
nd

 
de

r 
Ri

ch
tli

ni
en

 
20

00
/4

6/
EG

, 
20

02
/8

7/
EG

, 2
00

6/
49

/E
G

 u
nd

 2
00

7/
44

/E
G

 z
u 

ge
nü

ge
n;

 
 

 
5.

 d
ie

 T
at

sa
ch

e,
 o

b 
di

e 
G

ru
pp

e,
 z

u 
de

r s
ie

 g
eh

ör
en

 w
ird

, ü
be

r e
in

e 
St

ru
kt

ur
 

ve
rf

üg
t, 

di
e 

es
 e

rm
ög

lic
ht

, 
ei

ne
 w

irk
sa

m
e 

Be
au

fs
ic

ht
ig

un
g 

au
sz

uü
be

n,
 

ei
ne

n 
w

irk
sa

m
en

 
A

us
ta

us
ch

 
vo

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zw
is

ch
en

 
de

n 
zu

st
än

di
ge

n 
Be

hö
rd

en
 

du
rc

hz
uf

üh
re

n 
un

d 
di

e 
A

uf
te

ilu
ng

 
de

r 
Zu

st
än

di
gk

ei
te

n 
zw

is
ch

en
 d

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
n 

zu
 b

es
tim

m
en

 
(§

 5
 A

bs
. 1

 Z
 4

 u
nd

 4
a)

; 
 

 
6.

 d
ie

 
Ta

ts
ac

he
, 

ob
 

ei
n 

hi
nr

ei
ch

en
de

r 
V

er
da

ch
t 

be
st

eh
t, 

da
ss

 
im

 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 
m

it 
de

m
 

be
ab

si
ch

tig
te

n 
Er

w
er

b 
G

el
dw

äs
ch

e 
od

er
 

Te
rr

or
is

m
us

fin
an

zi
er

un
g 

im
 

Si
nn

e 
de

s 
A

rti
ke

l 1
 

de
r 

Ri
ch

tli
ni

e 
20

05
/6

0/
EG

 s
ta

ttf
in

de
n,

 s
ta

ttg
ef

un
de

n 
ha

be
n 

od
er

 o
b 

di
es

e 
St

ra
fta

te
n 

ve
rs

uc
ht

 w
ur

de
n 

od
er

 o
b 

de
r 

be
ab

si
ch

tig
te

 E
rw

er
b 

da
s 

Ri
si

ko
 e

in
es

 
so

lc
he

n 
V

er
ha

lte
ns

 e
rh

öh
en

 k
ön

nt
e.

 

205/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien30 von 75



  

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

(2
) 

Be
i 

de
r 

Be
ur

te
ilu

ng
 

de
s 

be
ab

si
ch

tig
te

n 
Er

w
er

bs
 

is
t 

au
f 

di
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Be
dü

rfn
is

se
 d

es
 M

ar
kt

es
 n

ic
ht

 a
bz

us
te

lle
n.

 
 

(3
) 

D
ie

 F
M

A
 h

at
 i

n 
En

ts
pr

ec
hu

ng
 v

on
 A

rt.
 1

9a
 A

bs
. 4

 d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 

20
06

/4
8/

EG
 in

 d
er

 F
as

su
ng

 d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 2

00
7/

44
/E

G
 m

itt
el

s 
V

er
or

dn
un

g 
un

te
r 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
r e

ur
op

äi
sc

he
n 

G
ep

flo
ge

nh
ei

te
n 

in
 d

ie
se

m
 B

er
ei

ch
 e

in
e 

Li
st

e 
fe

st
zu

le
ge

n,
 

in
 

de
r 

di
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
ge

na
nn

t 
w

er
de

n,
 

di
e 

fü
r 

di
e 

au
fs

ic
ht

sr
ec

ht
lic

he
 B

eu
rte

ilu
ng

 n
ac

h 
A

bs
. 1

 e
rf

or
de

rli
ch

 s
in

d 
un

d 
de

r 
FM

A
 

ge
m

äß
 §

 2
0 

A
bs

. 1
 z

u 
üb

er
m

itt
el

n 
sin

d.
 B

ei
 d

er
 E

rs
te

llu
ng

 d
er

 L
is

te
 i

st
 d

ar
au

f 
Be

da
ch

t 
zu

 n
eh

m
en

, 
da

ss
 d

ie
 B

eh
ör

de
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

au
f 

de
n 

Ch
ar

ak
te

r 
de

s 
in

te
re

ss
ie

rte
n 

Er
w

er
be

rs
 

un
d 

de
s 

be
ab

si
ch

tig
te

n 
Er

w
er

bs
 

an
ge

m
es

se
n 

un
d 

an
ge

pa
ss

t e
in

ge
he

n 
ka

nn
. D

ab
ei

 h
at

 d
ie

 L
is

te
 je

de
nf

al
ls

 fo
lg

en
de

 U
nt

er
la

ge
n 

un
d 

A
ng

ab
en

 z
u 

er
fa

ss
en

: 
 

 
1.

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
pl

an
 g

em
äß

 §
 4

 A
bs

. 3
 Z

 3
; 

 
 

2.
 d

ie
 le

tz
te

n 
dr

ei
 Ja

hr
es

ab
sc

hl
üs

se
 d

es
 in

te
re

ss
ie

rte
n 

Er
w

er
be

rs
; 

 
 

3.
 d

ie
 v

om
 i

nt
er

es
si

er
te

n 
Er

w
er

be
r 

be
tri

eb
en

en
 G

es
ch

äf
te

 s
ow

ie
 d

er
en

 
St

an
do

rte
; 

 
 

4.
 d

ie
 Id

en
tit

ät
 u

nd
 H

öh
e 

de
s 

Be
te

ili
gu

ng
sb

et
ra

ge
s d

er
 E

ig
en

tü
m

er
, d

ie
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 
Be

te
ili

gu
ng

 
ha

lte
n 

w
er

de
n,

 
so

w
ie

 
di

e 
A

ng
ab

e 
de

r 
K

on
ze

rn
str

uk
tu

r, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 E

ig
en

tü
m

er
 e

in
em

 K
on

ze
rn

 a
ng

eh
ör

en
, 

so
w

ie
 d

ie
 fü

r 
di

e 
Be

ur
te

ilu
ng

 d
er

 Z
uv

er
lä

ss
ig

ke
it 

di
es

er
 E

ig
en

tü
m

er
, d

er
 

ge
se

tz
lic

he
n 

V
er

tre
te

r 
un

d 
de

r 
al

le
nf

al
ls

 
pe

rs
ön

lic
h 

ha
fte

nd
en

 
G

es
el

ls
ch

af
te

r d
ie

se
r E

ig
en

tü
m

er
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 A
ng

ab
en

; 
 

 
5.

 d
ie

 N
am

en
 d

er
 v

or
ge

se
he

ne
n 

G
es

ch
äf

ts
le

ite
r 

un
d,

 f
al

ls
 e

s 
sic

h 
um

 n
eu

e 
G

es
ch

äf
ts

le
ite

r h
an

de
lt,

 N
ac

hw
ei

se
 ü

be
r 

de
re

n 
fa

ch
lic

he
 u

nd
 p

er
sö

nl
ic

he
 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
zu

m
 B

et
rie

b 
de

s U
nt

er
ne

hm
en

s. 
 

(4
) 

D
ie

 F
M

A
 h

at
 b

ei
 d

er
 B

eu
rte

ilu
ng

 d
er

 A
nz

ei
ge

n 
be

tre
ffe

nd
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

V
or

ha
be

n 
zu

m
 E

rw
er

b 
od

er
 z

ur
 E

rh
öh

un
g 

vo
n 

qu
al

ifi
zi

er
te

n 
Be

te
ili

gu
ng

en
 a

n 
ei

n 
un

d 
de

m
se

lb
en

 K
re

di
tin

sti
tu

t, 
un

be
sc

ha
de

t 
de

s 
§ 

20
a 

A
bs

. 1
, 

3 
un

d 
4,

 n
ic

ht
 

di
sk

rim
in

ie
re

nd
 z

u 
be

ha
nd

el
n.

 
§ 

21
. A

bs
. 1

 Z
 1

. …
 

§ 
21

. A
bs

. 1
 Z

 1
. …

 
 

2.
 fü

r 
je

de
s 

Er
re

ic
he

n,
 Ü

be
rs

ch
re

ite
n 

bz
w

. U
nt

er
sc

hr
ei

te
n 

de
r 

G
re

nz
en

 v
on

 
10

 v
H

 
(q

ua
lif

iz
ie

rte
 

Be
te

ili
gu

ng
), 

20
 v

H
, 

33
 v

H
 

un
d 

50
 v

H
 

de
r 

St
im

m
re

ch
te

 o
de

r 
de

s 
K

ap
ita

ls
 e

in
es

 K
re

di
tin

sti
tu

te
s, 

so
fe

rn
 e

in
 a

nd
er

es
 

K
re

di
tin

sti
tu

t 
di

es
e 

St
im

m
re

ch
te

 o
de

r 
da

s 
K

ap
ita

l 
di

re
kt

 o
de

r 
in

di
re

kt
 

 

205/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 31 von 75



  

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
hä

lt,
 

er
w

irb
t 

od
er

 
ab

gi
bt

; 
au

sg
en

om
m

en
 

sin
d 

Be
te

ili
gu

ng
en

 
vo

n 
K

re
di

tin
sti

tu
te

n 
an

 ih
re

m
 Z

en
tra

lin
sti

tu
t; 

 
 

Z 
3.

 –
 8

. …
 

 
Z 

3.
 –

 8
. …

 
§ 

40
c.

 A
bs

. 1
 …

 
§ 

40
c.

 A
bs

. 1
 …

 
(2

) 
A

rt.
 5

 d
er

 V
er

or
dn

un
g 

(E
G

) 
N

r. 
17

81
/2

00
6 

üb
er

 d
ie

 Ü
be

rm
itt

lu
ng

 v
on

 
A

ng
ab

en
 z

um
 A

uf
tra

gg
eb

er
 b

ei
 G

el
dt

ra
ns

fe
rs

 fi
nd

et
 k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
 a

uf
 d

ie
 in

 
A

rt.
 1

8 
de

r 
V

er
or

dn
un

g 
(E

G
) 

N
r. 

17
81

/2
00

6 
ge

na
nn

te
n 

G
el

dt
ra

ns
fe

rs
 i

nn
er

ha
lb

 
Ö

st
er

re
ic

hs
 v

on
 Z

ah
lu

ng
sv

er
ke

hr
sd

ie
ns

tle
is

te
rn

 m
it 

Si
tz

 in
 Ö

st
er

re
ic

h 
üb

er
 d

en
 

Be
tra

g 
vo

n 
m

ax
im

al
 1

50
 E

ur
o 

an
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

V
er

ei
ne

, 
di

e 
Tä

tig
ke

ite
n 

oh
ne

 E
rw

er
bs

zw
ec

k 
fü

r 
m

ild
tä

tig
e,

 r
el

ig
iö

se
, 

ku
ltu

re
lle

, 
er

zi
eh

er
is

ch
e,

 s
oz

ia
le

 
od

er
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Zw

ec
ke

 
od

er
 

zu
r 

Fö
rd

er
un

g 
ge

m
ei

ns
am

er
 

Zw
ec

ke
 

au
sü

be
n.

 A
ls

 B
eg

ün
sti

gt
e 

di
es

er
 G

el
dt

ra
ns

fe
rs

 k
om

m
en

 n
ur

 V
er

ei
ne

 o
de

r s
on

st
ig

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

in
 F

ra
ge

, d
ie

 a
uf

 G
ru

nd
 g

es
et

zl
ic

he
r B

es
tim

m
un

ge
n 

od
er

 fr
ei

w
ill

ig
 

ei
ne

n 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

s 
ve

rö
ffe

nt
lic

he
n,

 d
er

en
 l

et
zt

er
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 m

it 
ei

ne
m

 
un

ei
ng

es
ch

rä
nk

te
n 

Be
st

ät
ig

un
gs

ve
rm

er
k 

du
rc

h 
ei

ne
n 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
er

 v
er

se
he

n 
is

t, 
un

d 
di

e 
im

 B
es

itz
 e

in
er

 B
es

ch
ei

ni
gu

ng
 d

er
 K

am
m

er
 d

er
 W

irt
sc

ha
fts

tre
uh

än
de

r 
üb

er
 d

as
 V

or
lie

ge
n 

di
es

er
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 si

nd
. 

 

(2
) 

A
rt.

 5
 d

er
 V

er
or

dn
un

g 
(E

G
) 

N
r. 

17
81

/2
00

6 
üb

er
 d

ie
 Ü

be
rm

itt
lu

ng
 v

on
 

A
ng

ab
en

 z
um

 A
uf

tra
gg

eb
er

 b
ei

 G
el

dt
ra

ns
fe

rs
 fi

nd
et

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

 a
uf

 d
ie

 in
 

A
rt.

 1
8 

de
r 

V
er

or
dn

un
g 

(E
G

) 
N

r. 
17

81
/2

00
6 

ge
na

nn
te

n 
G

el
dt

ra
ns

fe
rs

 i
nn

er
ha

lb
 

Ö
st

er
re

ic
hs

 v
on

 Z
ah

lu
ng

sv
er

ke
hr

sd
ie

ns
tle

is
te

rn
 m

it 
Si

tz
 in

 Ö
st

er
re

ic
h 

üb
er

 d
en

 
Be

tra
g 

vo
n 

m
ax

im
al

 1
50

 E
ur

o 
an

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
V

er
ei

ne
, 

di
e 

Tä
tig

ke
ite

n 
oh

ne
 E

rw
er

bs
zw

ec
k 

fü
r 

m
ild

tä
tig

e,
 r

el
ig

iö
se

, 
ku

ltu
re

lle
, 

er
zi

eh
er

is
ch

e,
 s

oz
ia

le
 

od
er

 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Zw
ec

ke
 

od
er

 
zu

r 
Fö

rd
er

un
g 

ge
m

ei
ns

am
er

 
Zw

ec
ke

 
au

sü
be

n.
 A

ls
 B

eg
ün

sti
gt

e 
di

es
er

 G
el

dt
ra

ns
fe

rs
 k

om
m

en
 n

ur
 V

er
ei

ne
 o

de
r s

on
st

ig
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
in

 F
ra

ge
, d

ie
 a

uf
 G

ru
nd

 g
es

et
zl

ic
he

r 
V

or
sc

hr
ift

en
 o

de
r 

fr
ei

w
ill

ig
 

ih
re

n 
Re

ch
nu

ng
sa

bs
ch

lu
ss

 v
er

öf
fe

nt
lic

he
n 

un
d 

di
e 

im
 B

es
itz

 e
in

er
 B

es
tä

tig
un

g 
de

r 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 O

rd
nu

ng
sm

äß
ig

ke
it 

de
r 

au
fg

ru
nd

 d
es

 V
er

ei
ns

ge
se

tz
es

 2
00

0 
od

er
 

de
r 

so
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 b
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 d
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t 

§ 
27

1a
 

H
G

B
 

m
it 

de
r 

M
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 d
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 d
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 b
ei

 W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

n 
un

d 
W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

un
gs

ge
se

lls
ch

af
te

n 
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 b
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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9 
an

zu
w

en
de

n,
 w

ob
ei

 S
tim

m
re

ch
te

 o
de

r 
K

ap
ita

la
nt

ei
le

, 
di

e 
W

er
tp

ap
ie

rf
irm

en
 o

de
r 

K
re

di
tin

sti
tu

te
 i

nf
ol

ge
 e

in
er

 Ü
be

rn
ah

m
e 

de
r 

Em
is

si
on

 
vo

n 
Fi

na
nz

in
str

um
en

te
n 

od
er

 
Pl

at
zi

er
un

g 
vo

n 
Fi

na
nz

in
str

um
en

te
n 

m
it 

fe
st

er
 Ü

be
rn

ah
m

ev
er

pf
lic

ht
un

g 
im

 S
in

ne
 d

er
 Z

 2
 

lit
. f

 h
al

te
n,

 n
ic

ht
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

 s
in

d,
 v

or
au

sg
es

et
zt

, 
di

es
e 

R
ec

ht
e 

w
er

de
n 

ni
ch

t 
au

sg
eü

bt
 

od
er

 
an

de
rw

ei
tig

 
be

nu
tz

t, 
um

 
in

 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
s 

Em
itt

en
te

n 
ei

nz
ug

re
ife

n,
 

un
d 

zu
m

 
an

de
re

n 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s J
ah

re
s n

ac
h 

de
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 E

rw
er

bs
 v

er
äu

ße
rt;

 
§ 

3.
 A

bs
. 6

 Z
 1

 …
 

§ 
3.

 A
bs

. 6
 Z

 1
 …

 
 

2.
 1

25
 0

00
 E

ur
o,

 s
of

er
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
ge

ge
ns

ta
nd

 d
ie

 P
or

tfo
lio

ve
rw

al
tu

ng
 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 Z
 3

 u
m

fa
ss

t; 
 

2.
 1

25
 0

00
 E

ur
o,

 s
of

er
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
ge

ge
ns

ta
nd

 d
ie

 P
or

tfo
lio

ve
rw

al
tu

ng
 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 Z
 2

 u
m

fa
ss

t; 
 

Z 
3.

 …
 

 
Z 

3.
 …

 
§ 

11
. 

(1
) 

D
ie

 
FM

A
 

ha
t 

W
er

tp
ap

ie
rfi

rm
en

 
un

d 
W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 

di
e 

K
on

ze
ss

io
n 

zu
r 

Er
br

in
gu

ng
 

vo
n 

W
er

tp
ap

ie
rd

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 o

de
r 

zu
r 

A
us

üb
un

g 
vo

n 
A

nl
ag

et
ät

ig
ke

ite
n 

er
st

 d
an

n 
zu

 e
rte

ile
n,

 w
en

n 
ih

r 
di

e 
N

am
en

 d
er

 n
at

ür
lic

he
n 

od
er

 ju
ris

tis
ch

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 
al

s 
A

kt
io

nä
re

 o
de

r 
so

ns
tig

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
di

re
kt

 o
de

r 
in

di
re

kt
 q

ua
lif

iz
ie

rte
 

Be
te

ili
gu

ng
en

 h
al

te
n,

 s
ow

ie
 d

ie
 H

öh
e 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

an
ge

ze
ig

t 
w

ur
de

. 

„§
 1

1.
 

(1
) 

D
ie

 
FM

A
 

ha
t 

W
er

tp
ap

ie
rfi

rm
en

 
un

d 
W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 

di
e 

K
on

ze
ss

io
n 

zu
r 

Er
br

in
gu

ng
 

vo
n 

W
er

tp
ap

ie
rd

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 o

de
r 

zu
r 

A
us

üb
un

g 
vo

n 
A

nl
ag

et
ät

ig
ke

ite
n 

er
st

 d
an

n 
zu

 e
rte

ile
n,

 w
en

n 
ih

r 
di

e 
N

am
en

 d
er

 n
at

ür
lic

he
n 

od
er

 ju
ris

tis
ch

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 
al

s 
A

kt
io

nä
re

 o
de

r 
so

ns
tig

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
di

re
kt

 o
de

r 
in

di
re

kt
 q

ua
lif

iz
ie

rte
 

Be
te

ili
gu

ng
en

 h
al

te
n,

 s
ow

ie
 d

ie
 H

öh
e 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

an
ge

ze
ig

t 
w

ur
de

. 
(2

) J
ed

e 
na

tü
rli

ch
e 

od
er

 ju
ris

tis
ch

e 
Pe

rs
on

, d
ie

 b
ea

bs
ic

ht
ig

t, 
ei

ne
 q

ua
lif

iz
ie

rte
 

(2
) 

Je
de

r 
de

r 
be

sc
hl

os
se

n 
ha

t, 
ei

ne
 

qu
al

ifi
zi

er
te

 
Be

te
ili

gu
ng

 a
n 

ei
ne

r 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Be

te
ili

gu
ng

 
an

 
ei

ne
r 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a 

od
er

 
ei

ne
m

 
W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a 

od
er

 e
in

em
 W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 d

ire
kt

 o
de

r 
in

di
re

kt
 z

u 
er

w
er

be
n 

od
er

 e
in

e 
de

ra
rti

ge
 q

ua
lif

iz
ie

rte
 B

et
ei

lig
un

g 
di

re
kt

 o
de

r 
in

di
re

kt
 z

u 
er

hö
he

n 
(in

te
re

ss
ie

rte
r 

Er
w

er
be

r)
, m

it 
de

r 
Fo

lg
e,

 d
as

s 
se

in
 A

nt
ei

l a
n 

de
n 

St
im

m
re

ch
te

n 
od

er
 a

m
 K

ap
ita

l 
di

e 
G

re
nz

en
 v

on
 2

0 
vH

, 3
0 

vH
 o

de
r 

50
 v

H
 

er
re

ic
he

n 
od

er
 

üb
er

sc
hr

ei
te

n 
w

ür
de

 
od

er
 

di
e 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a 

od
er

 
da

s 
W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 s

ei
n 

To
ch

te
ru

nt
er

ne
hm

en
 w

ür
de

, h
at

 d
ie

s 
de

r 
FM

A
 z

uv
or

 s
ch

rif
tli

ch
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
s 

U
m

fa
ng

s 
de

r 
ge

pl
an

te
n 

Be
te

ili
gu

ng
 

zu
sa

m
m

en
 m

it 
de

n 
ei

ns
ch

lä
gi

ge
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
(§

 1
1b

 A
bs

. 3
) 

an
zu

ze
ig

en
. D

ie
 

A
nz

ei
ge

pf
lic

ht
 

gi
lt 

au
ch

 
fü

r 
ge

m
ei

ns
am

 
ha

nd
el

nd
e 

Pe
rs

on
en

, 
di

e 
zu

sa
m

m
en

ge
no

m
m

en
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 B
et

ei
lig

un
g 

er
w

er
be

n 
od

er
 e

rr
ei

ch
en

 
w

ür
de

n.
 

 
1.

 d
ire

kt
 o

de
r i

nd
ire

kt
 z

u 
ha

lte
n 

od
er

 z
u 

ve
rä

uß
er

n,
 h

at
 d

ie
s z

uv
or

 d
er

 F
M

A
 

un
te

r A
ng

ab
en

 d
es

 B
et

ra
ge

s d
ie

se
r B

et
ei

lig
un

g 
sc

hr
ift

lic
h 

an
zu

ze
ig

en
; 

 

 
2.

 d
er

ar
t z

u 
er

hö
he

n 
od

er
 z

u 
se

nk
en

, d
as

s 
di

e 
Sc

hw
el

le
n 

vo
n 

20
 v

H
, 3

3 
vH

 
od

er
 5

0 
vH

 d
er

 S
tim

m
re

ch
te

 o
de

r 
de

s 
K

ap
ita

ls
 e

rr
ei

ch
t, 

un
te

r-
 o

de
r 

üb
er

sc
hr

itt
en

 
w

er
de

n 
od

er
 

da
ss

 
di

e 
W

er
tp

ap
ie

rf
irm

a 
od

er
 

da
s 

W
er

tp
ap

ie
rd

ie
ns

tle
is

tu
ng

su
nt

er
ne

hm
en

 
ih

r 
To

ch
te

ru
nt

er
ne

hm
en

 
w

ird
 

od
er

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ih
r 

To
ch

te
ru

nt
er

ne
hm

en
 i

st,
 h

at
 d

as
 z

uv
or

 d
er

 F
M

A
 

sc
hr

ift
lic

h 
an

zu
ze

ig
en

. 

 

(3
) U

nb
es

ch
ad

et
 d

es
 A

bs
. 4

 k
an

n 
di

e 
FM

A
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
ei

ne
r 

A
nz

ei
ge

 g
em

äß
 A

bs
. 2

 d
ie

 b
ea

bs
ic

ht
ig

te
 B

et
ei

lig
un

g 
un

te
rs

ag
en

, w
en

n 
si

e 
de

r 
A

ns
ic

ht
 i

st,
 d

as
s 

di
e 

in
 A

bs
. 2

 g
en

an
nt

en
 P

er
so

ne
n 

ni
ch

t 
ge

ei
gn

et
 s

in
d,

 d
ie

 
er

fo
rd

er
lic

he
 s

ol
id

e 
un

d 
um

sic
ht

ig
e 

Fü
hr

un
g 

de
r 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a 

od
er

 d
es

 
W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
s z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n.

 U
nt

er
sa

gt
 d

ie
 F

M
A

 d
ie

 
be

ab
si

ch
tig

te
 B

et
ei

lig
un

g 
ni

ch
t, 

so
 k

an
n 

di
e 

FM
A

 e
in

en
 T

er
m

in
 v

or
sc

hr
ei

be
n,

 b
is 

zu
 d

em
 d

ie
 in

 A
bs

. 2
 g

en
an

nt
en

 A
bs

ic
ht

en
 v

er
w

irk
lic

ht
 w

er
de

n 
m

üs
se

n.
 

(3
) 

D
ie

 
A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

 
ge

m
äß

 
A

bs
. 2

 
gi

lt 
in

 
gl

ei
ch

er
 

W
ei

se
 

fü
r 

di
e 

be
sc

hl
os

se
ne

 
A

uf
ga

be
 

de
r 

di
re

kt
 

od
er

 
in

di
re

kt
 

ge
ha

lte
ne

n 
qu

al
ifi

zi
er

te
n 

Be
te

ili
gu

ng
 

od
er

 
U

nt
er

sc
hr

ei
tu

ng
 

de
r 

in
 

A
bs

. 2
 

ge
na

nn
te

n 
G

re
nz

en
 

fü
r 

Be
te

ili
gu

ng
en

 a
n 

ei
ne

m
 K

re
di

tin
sti

tu
t. 

(4
) H

an
de

lt 
es

 si
ch

 b
ei

 d
em

 E
rw

er
be

r d
er

 in
 A

bs
. 2

 g
en

an
nt

en
 B

et
ei

lig
un

g 
(4

) W
er

tp
ap

ie
rf

irm
en

 u
nd

 W
er

tp
ap

ie
rd

ie
ns

tle
is

tu
ng

su
nt

er
ne

hm
en

 h
ab

en
 

 
1.

 u
m

 e
in

e 
W

er
tp

ap
ie

rf
irm

a 
im

 S
in

ne
 v

on
 A

rt.
 4

 A
bs

. 1
 Z

 1
 d

er
 R

ic
ht

lin
ie

 
20

04
/3

9/
EG

, 
ei

n 
K

re
di

tin
sti

tu
t, 

V
er

sic
he

ru
ng

su
nt

er
ne

hm
en

 o
de

r 
ei

ne
 

O
G

A
W

-V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t, 
di

e 
od

er
 

da
s 

in
 

ei
ne

m
 

an
de

re
n 

M
itg

lie
ds

ta
at

 z
ug

el
as

se
n 

ist
; 

 
1.

 d
ie

 F
M

A
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

da
rü

be
r 

zu
 i

nf
or

m
ie

re
n,

 w
en

n 
sie

 v
on

 e
in

em
 

Er
w

er
b 

od
er

 
ei

ne
r 

A
bt

re
tu

ng
 

vo
n 

Be
te

ili
gu

ng
en

 
an

 i
hr

em
 

K
ap

ita
l 

K
en

nt
ni

s 
er

ha
lte

n,
 a

uf
 G

ru
nd

 d
er

en
 d

ie
se

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
ei

ne
n 

de
r 

in
 

A
bs

. 2
 g

en
an

nt
en

 S
ch

w
el

le
nw

er
te

 ü
be

r-
 o

de
r u

nt
er

sc
hr

ei
te

n;
 

 
2.

 u
m

 e
in

 M
ut

te
ru

nt
er

ne
hm

en
 e

in
er

 W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a,

 e
in

es
 K

re
di

tin
sti

tu
ts

, 
ei

ne
s 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
s 

od
er

 
ei

ne
r 

O
G

A
W

-
V

er
w

al
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t, 

di
e 

od
er

 d
as

 i
n 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
 

zu
ge

la
ss

en
 is

t, 
od

er
 

 
2.

 d
er

 F
M

A
 m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 j
äh

rli
ch

 d
ie

 N
am

en
 d

er
 A

kt
io

nä
re

 o
de

r 
so

ns
tig

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

r, 
di

e 
qu

al
ifi

zi
er

te
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

ha
lte

n,
 so

w
ie

 d
ie

 
je

w
ei

lig
en

 B
et

ei
lig

un
gs

be
trä

ge
 m

itz
ut

ei
le

n,
 d

ie
 z

um
 B

ei
sp

ie
l 

au
s 

de
n 

M
itt

ei
lu

ng
en

 a
nl

äs
sli

ch
 d

er
 J

ah
re

sh
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 d

er
 A

kt
io

nä
re

 u
nd
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
M

itg
lie

de
r 

od
er

 
au

s 
de

n 
Pf

lic
ht

m
el

du
ng

en
 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
n 

he
rv

or
ge

he
n,

 d
er

en
 ü

be
rtr

ag
ba

re
 W

er
tp

ap
ie

re
 z

um
 H

an
de

l 
an

 e
in

em
 

ge
re

ge
lte

n 
M

ar
kt

 z
ug

el
as

se
n 

sin
d.

 
 

3.
 u

m
 

ei
ne

 
Pe

rs
on

, 
di

e 
ei

ne
 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a,

 
ei

n 
K

re
di

tin
st

itu
t, 

ei
n 

V
er

si
ch

er
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 o

de
r 

ei
ne

 O
G

A
W

-V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t 
ko

nt
ro

lli
er

t, 
di

e 
od

er
 d

as
 in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
 z

ug
el

as
se

n 
is

t 

 

un
d 

w
ür

de
 

da
s 

U
nt

er
ne

hm
en

 
au

fg
ru

nd
 

de
s 

Er
w

er
bs

 
zu

 
ei

ne
m

 
To

ch
te

ru
nt

er
ne

hm
en

 d
es

 E
rw

er
be

rs
 o

de
r 

vo
n 

di
es

em
 k

on
tro

lli
er

t 
w

er
de

n,
 s

o 
un

te
rli

eg
t 

di
e 

Be
ur

te
ilu

ng
 d

es
 E

rw
er

bs
 d

er
 i

n 
§ 

99
 A

bs
. 2

 b
is

 4
 g

en
an

nt
en

 
vo

rh
er

ig
en

 K
on

su
lta

tio
n.

 

 

(5
) W

er
tp

ap
ie

rf
irm

en
 u

nd
 W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 h

ab
en

 
(5

) 
D

ie
 F

M
A

 h
at

, f
al

ls
 d

er
 E

in
flu

ss
 d

er
 in

 A
bs

. 1
 g

en
an

nt
en

 P
er

so
ne

n 
di

e 
um

si
ch

tig
e 

un
d 

so
lid

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r 

W
er

tp
ap

ie
rf

irm
a 

od
er

 
de

s 
W

er
tp

ap
ie

rd
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
s 

ge
fä

hr
de

n 
kö

nn
te

, 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 z

u 
er

gr
ei

fe
n,

 u
m

 d
ie

se
n 

Zu
sta

nd
 z

u 
be

en
de

n.
 S

ol
ch

e 
M

aß
na

hm
en

 
si

nd
 in

sb
es

on
de

re
: 

 
1.

 d
ie

 F
M

A
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

da
rü

be
r 

zu
 i

nf
or

m
ie

re
n,

 w
en

n 
sie

 v
on

 e
in

em
 

Er
w

er
b 

od
er

 
ei

ne
r 

A
bt

re
tu

ng
 

vo
n 

Be
te

ili
gu

ng
en

 
an

 i
hr

em
 

K
ap

ita
l 

K
en

nt
ni

s 
er

ha
lte

n,
 a

uf
 G

ru
nd

 d
er

en
 d

ie
se

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
ei

ne
n 

de
r 

in
 

A
bs

. 2
 g

en
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 d
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 d
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. 
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 d
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 d
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 d
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 m
itt

el
s 

V
er

or
dn

un
g 

un
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 d
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at
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 d
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f 
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 d
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 d
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d 
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1.

 d
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ch
äf

ts
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an
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äß
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 4

 A
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 Z
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G
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2.
 d

ie
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te
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hr
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hl
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se
 d
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ie
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3.
 d

ie
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en
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 d
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 d
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e 
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s 
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s d
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m
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, d
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e 
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n 
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A
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K
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uk
tu

r, 
so

fe
rn

 d
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, 
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 d
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r 
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 d
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it 
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, d
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r d
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5.

 d
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en
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ge

se
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r 
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 f
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at
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D
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 d
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A

bs
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t d
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in
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u 
be
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§ 
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 –
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 …
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 –
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 …

 
A
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 Z
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A
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 d
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 d
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, d
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 b
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 d
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 d
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A
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A
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 –
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 …
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. 1
 …

 
§ 
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 …
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ro
fe

ss
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K
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 d
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it 
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r 
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 d
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n 

K
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n 
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t 
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n 
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r 
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at
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 d
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 D
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 D
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 d
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 d
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at
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e 
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 D
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 b
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9/

EG
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Be

ru
fs

ge
he

im
ni

s 
un

te
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 d
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(6
) 

D
ie
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itu
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 D
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 d
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 d
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at
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D
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 D

at
en

 b
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 d
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 b
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 b
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 d
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 d
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 d
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